elektronische Kopie

Diese Datei ist lediglich eine elektronische Kopie. MaRgeblich ist ausschliefdlich der in Papierform
ausgelieferte Prufungsbericht. Der Prifungsbericht richtet sich ausschliel3lich an die Organe des
Unternehmens. Bei einer Weitergabe dieser elektronischen Kopie entstehen daher keine Rechtsbe-

ziehungen zwischen dem Empfanger der Kopie und Ebner Stolz.

Testierter

Konzernabschluss und Konzernlagebericht

HELMA Eigenheimbau Aktiengesellschaft
Lehrte
2018


Thielecke
Textfeld
elektronische Kopie

Thielecke
Textfeld
Diese Datei ist lediglich eine elektronische Kopie. Maßgeblich ist ausschließlich der in Papierform ausgelieferte Prüfungsbericht. Der Prüfungsbericht richtet sich ausschließlich an die Organe des Unternehmens. Bei einer Weitergabe dieser elektronischen Kopie entstehen daher keine Rechtsbeziehungen zwischen dem Empfänger der Kopie und Ebner Stolz.


elektronische Kopie

Konzernbilanz der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

zum 31. Dezember 2018

AKTIVA 31.12.2018 31.12.2017 PASSIVA 31.12.2018 31.12.2017
Anhang T€ T€ Anhang T€ T€
Langfristiges Vermdgen Eigenkapital (12)
Sonstige immaterielle Vermogenswerte (1) 1.614 1.195 Gezeichnetes Kapital 4.000 4.000
Geschafts- oder Firmenwert (2) 1.380 1.380 Kapitalriicklage 41.533 41.533
Sachanlagevermogen (3) 19.065 16.621 Gewinnrlcklagen 30.890 20.152
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (4) 179 0 Bilanzgewinn 21.172 23.023
Sonstige langfristige Vermogenswerte (5) 1 1 Anteile der Aktiondre der HELMA Eigenheimbau AG 97.595 88.708
Langfristiges Vermdgen gesamt 22.239 19.197
Anteile anderer Gesellschafter 121 121
Kurzfristiges Vermoégen Eigenkapital gesamt 97.716 88.829
Vorrate (6) 220.152 199.891 Langfristiges Fremdkapital
Forderungen aus Auftragsfertigung (7) 47.516 45.144
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (8) 29.696 31.640 Rickstellungen flr Pensionen und ahnliche Verpflichtungen (13) 10 11
Sonstige kurzfristige Forderungen 9) 5.509 4.635 Sonstige langfristige Rickstellungen (14) 1.055 977
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente (10) 16.328 16.656 Langfristige Finanzverbindlichkeiten (15) 142.622 133.738
Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermogenswerte 11 0 490 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (16) 3.701 3.276
Kurzfristiges Vermégen gesamt 319.201 298.456 Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 171 171
Latente Steuern 17) 5.149 3.469
Langfristiges Fremdkapital gesamt 152.708 141.642
Kurzfristiges Fremdkapital
Sonstige kurzfristige Riickstellungen (18) 24.400 16.060
Steuerschulden (19) 3.094 7.009
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (20) 33.018 32.154
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2mn 5.806 5.270
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (22) 24.698 26.689
Kurzfristiges Fremdkapital gesamt 91.016 87.182
Aktiva gesamt 341.440 317.653 Passiva gesamt 341.440 317.653

Der beigefligte Anhang (notes) ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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Gesamteinkommensrechnung der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

fir die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018

Umsatzerlose

Veranderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand und Fremdleistungen

Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA)
Abschreibungen
Betriebsergebnis (EBIT)

Finanzierungsaufwendungen
Sonstige Finanzertrage

Ergebnis vor Steuern (EBT)

Ertragsteuern

Konzernergebnis vor Anteilen Fremder

Ergebnisanteil anderer Gesellschafter

Konzernergebnis nach Anteilen Fremder

Eine Uberleitung von dem Konzernergebnis zum Gesamtergebnis gemaB IAS 1.81 ff. entfallt, da das

Konzernergebnis dem Gesamteinkommen entspricht.

Ergebnis je Aktie:

unverwassert (€ je Aktie)
verwassert (€ je Aktie)

2018 2017

Anhang T€ T€
(23) 253.276 267.418
(24) 25.758 15.901
(25) 1.634 1.664
(26) -217.104 -226.365
(27) -23.853 -20.911
(28) -15.935 -15.178
23.776 22.529

(29) -1.992 -2.297
21.784 20.232

(30) -685 -1.182
(31 54 80
21.153 19.130

(32) -6.635 -6.106
14.518 13.024

-31 -31

14.487 12.993

3,62 3,25

3,62 3,25
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Stand zum 1. Januar 2017
Dividende
Entnahmen / Einstellungen

Konzernergebnis

Stand zum 31. Dezember 2017
Dividende
Entnahmen / Einstellungen

Konzernergebnis

Stand zum 31. Dezember 2018

Konzern-Eigenkapitalverdanderungsrechnung der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

im Geschaftsjahr 2018

Anteile der Anteile
Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Aktionare der HELMA anderer Summe
Kapital ricklage rcklagen Bilanzgewinn Eigenheimbau AG Gesellschafter Eigenkapital
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
4.000 41.533 14.682 19.900 80.115 121 80.236
0 0 0 -4.400 -4.400 0 -4.400
0 0 5.470 -5.470 0 -31 -31
0 0 0 12.993 12.993 31 13.024
4.000 41.533 20.152 23.023 88.708 121 88.829
0 0 0 -5.600 -5.600 0 -5.600
0 0 10.738 -10.738 0 -31 -31
0 0 0 14.487 14.487 31 14.518
4.000 41.533 30.890 21.172 97.595 121 97.716
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Konzern-Kapitalflussrechnung der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

2018 2017
T€ T€
Cash flow aus Geschéftstatigkeit

1. Ergebnis nach Steuern 14.518 13.024
2. +/- Abschreibungen auf Anlagevermégen 1.992 2.297
3. +/- Veranderung der langfristigen Riickstellungen 77 96
4.  +/- Zinsaufwendungen / Zinsertrage 631 1.102
5. +/- Ertragsteueraufwand / -ertrag 6.635 6.106
6. +/- Ertragsteuerzahlungen -8.870 -4.660
7. = Cash Earnings (Summe aus 1 bis 6) 14.983 17.965
8. -/+ Veranderung der Vorrate -16.885 -23.345
9. -/+ Veranderung der Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande -1.302 -7.016
10. +/- Veranderung der kurzfristigen Ruckstellungen 8.340 -7.921
11. +/- Veranderung der Verbindlichkeiten (ohne Finanzverbindlichkeiten) -1.030 7.004
12. +/- Working-Capital Veranderungen (Summe aus 8 bis 11) -10.877 -31.278
13. -/+ Gewinn/Verlust aus Anlageabgéangen -16 -31
14. -/+ Gewinn/Nerlust aus der VerauBerung von langfristigen Vermogenswerten -29 0
15. = Cash flow aus Geschéftstatigkeit (Summe aus 7, 12 bis 14) 4.061 -13.344
16. + Einzahlungen aus dem Abgang des Sachanlagevermdgens 223 499
17. + Einzahlungen aus der VerauBerung von langfristigen Vermogenswerten 319 0
18. - Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermogen -4.391 -3.235
19. - Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -650 -642
20. + Erhaltene Zinsen 54 80
21. = Cash flow aus Investitionstatigkeit (Summe aus 16 bis 20) -4.445 -3.298
22. - Auszahlungen an andere Gesellschafter -31 -31
23. - Dividende -5.600 -4.400
24. +/- Einzahlung aus Begebung/Tilgung von Anleihen 0 -1.000
25. +/- Aufnahme/Tilgung Schuldscheindarlehen 18.000 27.000
26. +/- Aufnahme/Tilgung sonstiger Finanzverbindlichkeiten -8.252 4.310
27. - Gezahlte Zinsen -4.061 -3.912
28. = Cash flow aus Finanzierungstatigkeit (Summe aus 22 bis 27) 56 21.967
29. Zahlungswirksame Verdanderung des Finanzmittelfonds (Summe aus 15, 21 und 28) -328 5.325
30. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 16.656 11.331

31. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 16.328 16.656
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1. Allgemeine Informationen

1.1 Allgemeine Angaben zum Unternehmen, Grundséatzliches

Die Muttergesellschaft des Konzerns ist die HELMA Eigenheimbau Aktiengesellschaft (im Fol-
genden HELMA AG), Lehrte, Deutschland. Sie wird im Handelsregister des Amtsgerichts Hil-
desheim unter der Nummer HRB 201182 mit der Adresse ,Zum Meersefeld 4, 31275 Lehrte®
gefihrt.

Der Haupttatigkeitsbereich der HELMA AG liegt in der Planung und in der Bauregie schliissel-
fertiger und teilschlusselfertiger Einfamilien- (Schwerpunkt), Zweifamilien- und Doppelhauser
im Kundenauftrag.

Die HELMA Wohnungsbau GmbH, Lehrte, eine Tochtergesellschaft der HELMA AG, ist im
Bereich des klassischen Bautragergeschafts fir Wohnimmobilien tatig. Neben dem Bau von
Einfamilien-, Doppel- und Reihenhausern umfasst das Tatigkeitsfeld auch den Geschosswoh-
nungsbau. Die einzelnen Einheiten werden jeweils inklusive des dazugehdrigen Grund-
stlicksanteils an die Erwerber verauflert.

Die HELMA Ferienimmobilien GmbH, Lehrte, eine Tochtergesellschaft der HELMA AG, ist im
Bereich des klassischen Bautragergeschafts fiir Ferienimmobilien tatig. Das Produktportfolio
umfasst sowohl freistehende Ferienhduser als auch Ferienwohnungen. Die einzelnen Einhei-
ten werden jeweils inklusive des dazugehérigen Grundstiicksanteils an die Erwerber verauf3ert.

Die Hausbau Finanz GmbH, Lehrte, eine Tochtergesellschaft der HELMA AG, ist im Bereich
der Vermittlung von baubezogenen Finanzierungen und Versicherungen tatig.

Mit Datum vom 17.01.2013 wurde zwischen der HELMA AG und der Hausbau Finanz GmbH
ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag sowie zwischen der HELMA AG und der
HELMA Wohnungsbau GmbH ein Ergebnisabfiihrungsvertrag geschlossen, welche am
11.12.2013 um einen dynamischen Verweis auf § 302 AktG erganzt wurden. Diese beiden
Vertradge wurden durch die ordentliche Hauptversammlung am 05.07.2013 und die Ergénzun-
gen am 04.07.2014 genehmigt und im Handelsregister eingetragen und sind seit dem Ge-
schaftsjahr 2013 wirksam.

Mit notariellem Vertrag vom 11.11.2013 wurde zwischen der HELMA Ferienimmobilien GmbH
und der HELMA AG ein Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrag geschlossen. Diesem
Vertrag hat die Gesellschafterversammlung der HELMA Ferienimmobilien GmbH am
11.11.2013 einstimmig zugestimmt. Nach Zustimmung der ordentlichen Hauptversammlung
der HELMA AG vom 04.07.2014 und Eintragung ins Handelsregister vom 22.07.2014 wurde
der Vertrag fiir das Geschaftsjahr 2014 wirksam.
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Als Mutterunternehmen des HELMA Konzerns ist die HELMA AG seit September 2006 im Frei-
verkehr der Frankfurter Wertpapierborse (Scale) gelistet (ISIN DEOOOAOEQ578).

Der Konzernabschluss 2018 wurde in € aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, werden
samtliche Betrage in Tausend € (T€) ausgewiesen. Wir weisen darauf hin, dass bei der Ver-
wendung von gerundeten Betrdgen und Prozentangaben aufgrund kaufmannischer Rundung
geringfligige Differenzen bei der Summenbildung auftreten kénnen.

Der Konzernabschluss zum 31.12.2018 der HELMA AG wurde nach den am Abschlussstichtag
gultigen International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Stan-
dards Board (IASB), London, unter Berilcksichtigung der Auslegungen des Standing Interpre-
tations Committee (SIC) sowie des International Financial Reporting Interpretations Committee
(IFRIC), wie sie in der EU anzuwenden sind, aufgestellt.

Samtliche in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen fiihren das Kalenderjahr als
Geschaftsjahr.

Der Konzernabschluss umfasst neben der Konzernbilanz und der Konzern-Gesamteinkom-
mensrechnung die Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung, die Konzern-Kapitalfluss-
rechnung, den Konzernanhang einschliefllich Konzernanlagenspiegel und die Segmentbe-
richterstattung.

1.2 Im laufenden Geschéftsjahr anzuwendende Standards und Interpretationen

Im Geschéftsjahr 2018 wurden neue Standards, Veranderungen an bestehenden Standards
sowie neue Interpretationen verabschiedet.

Hierzu zahlen:

a) Veroffentlichte Standards und Interpretationen, die fir den IFRS-Abschluss zum 31.12.2018
erstmals verpflichtend anzuwenden sind:

e Anderungen von Standards (Amendments):

o Anderungen an IFRS 4 ,Versicherungsvertrage“: Konsequenzen aus Erstan-
wendungszeitpunkten des IFRS 9 und des IFRS 17 (Inkrafttreten 01.01.2018)

o Anderungen an IFRS 2 ,Anteilsbasierte Vergiitung*: Verschiedene Klarstellun-
gen (Inkrafttreten 01.01.2018)

o Anderungen an IAS 40 ,Als Investitionen gehaltene Immobilien*: Nutzungsan-
derungen (Inkrafttreten 01.01.2018)

o Diverse Anderungen: Annual Improvement Project des IASB 2014 - 2016 (In-
krafttreten 01.01.2018)

¢ Neue Standards:
o IFRS 9 Finanzinstrumente® (Inkrafttreten 01.01.2018)
o IFRS 15 “Erlose aus Vertragen mit Kunden” (Inkrafttreten 01.01.2018)

¢ Neue Interpretationen:
o IFRIC 22 “Fremdwahrungstransaktionen und Vorauszahlungen” (Inkrafttreten
01.01.2018)
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b) Verdffentlichte Standards und Interpretationen, die fir den IFRS-Abschluss zum 31.12.2018
noch nicht verpflichtend anzuwenden sind:

e Anderungen von Standards (Amendments):

o Anderungen an IAS 19: Plananderungen, -kiirzungen oder -abgeltungen (In-
krafttreten 01.01.2019) *

o Anderungen an IAS 28 ,Anteile an assoziierten Unternenmen und Gemein-
schaftsunternehmen®: langfristige Beteiligungen (Inkrafttreten 01.01.2019) *

o Anderungen an IFRS 9 ,Finanzinstrumente“: Vorzeitige Riickzahlungsoptio-
nen mit negativer Vorfalligkeitsentschadigung (Inkrafttreten 01.01.2019)

o Diverse Anderungen: Annual Improvement Project des IASB 2015 - 2017 (In-
krafttreten 01.01.2019) *

o Anderungen an IFRS 3: Klarstellung der Definition eines Geschaftsbetriebs
(Inkrafttreten 01.01.2020) *

o Anderungen an IAS 1 und IAS 8: Definition von Wesentlich (Inkrafttreten
01.01.2020) *

o Anderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in verschiedenen IFRS-
Standards (Inkrafttreten 01.01.2020) *

e Neue Standards:
o IFRS 16 “Leasingverhaltnisse” (Inkrafttreten 01.01.2019)
o IFRS 17 “Versicherungsvertrage” (Inkrafttreten 01.01.2021) *

e Neue Interpretationen:
o IFRIC 23 “Steuerrisikopositionen aus Ertragsteuern” (Inkrafttreten 01.01.2019)

* EU-Endorsement noch nicht erfolgt.

Zum Zeitpunkt der in der EU verpflichtenden Anwendung der neuen Standards und Interpreta-
tionen hat und wird die Gesellschaft diese berlcksichtigen. Aus den Neuregelungen des IFRS
9 und des IFRS 15 haben sich signifikante Auswirkungen auf Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung nicht ergeben. Die Neuregelungen des IFRS 16 werden voraussichtlich dazu fihren,
dass sich die immateriellen Vermogenswerte sowie die Finanzverbindlichkeiten um einen nied-
rigen siebenstelligen Eurobetrag erhdhen werden. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden
die sonstigen betrieblichen Aufwendungen um einen niedrigen sechsstelligen Eurobetrag re-
duziert, wahrend die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte um einen niedrigen
sechsstelligen Eurobetrag sowie die Zinsaufwendungen um einen fiinfstelligen Eurobetrag
steigen werden. Vereinbarungen zur Mindesteigenkapitalquote, die im Rahmen von Darle-
hensvertréagen vereinbart wurden, wird dies nicht tangieren, da im Zusammenhang mit diesen
Darlehensvertragen die Eigenkapitalquote gemal den zum Auszahlungstag anwendbaren
IFRS Rechnungslegungsvorschriften mafigeblich ist. Fir die Angabepflichten in den Notes er-
geben sich Anderungen und Erweiterungen.
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Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Konzernabschluss wurde in Ubereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-
den sind, aufgestellt.

Die Erstellung des Konzernabschlusses in Ubereinstimmung mit den IFRS erfordert Schatzun-
gen und Annahmen durch den Vorstand, die sich auf die ausgewiesenen Betrage in der Kon-
zernbilanz sowie auf die Offenlegung der Eventualforderungen und -verbindlichkeiten zum Ab-
schlusszeitpunkt und auf die ausgewiesenen Ertrdge und Aufwendungen wahrend der Be-
richtsperiode auswirken. Den Annahmen und Schatzungen liegen Pramissen zugrunde, die
auf dem jeweils aktuellen Kenntnisstand basieren. Das tatsachliche Ergebnis kann von diesen
Schatzungen und Annahmen abweichen.

2.1 Aktiva

Immaterielle Vermdgenswerte

Immaterielle Vermdgenswerte (Lizenzen, EDV-Software, Kundenbeziehungen) werden zu An-
schaffungskosten - vermindert um planmaRige Abschreibungen - angesetzt. Die planmaRlige
Abschreibung erfolgt linear iber die wirtschaftliche Nutzungsdauer, welche bis zu finf Jahre
betragt.

Die erwarteten Nutzungsdauern und die Abschreibungsmethoden wurden zum Ende des Ge-
schaftsjahres Uberprift.

Zu jedem Abschlussstichtag werden die Buchwerte der immateriellen Vermdgenswerte Uber-
priift, um festzustellen, ob Anhaltspunkte fiir eine Wertminderung vorliegen.

Entwicklungskosten fiir neu entwickelte Gebaudetypen, zu denen Untersuchungen zur techni-
schen Realisierbarkeit sowie zur Vermarktbarkeit vorliegen, werden mit den direkt und indirekt
zurechenbaren Herstellungskosten aktiviert, soweit eine eindeutige Aufwandszuordnung mog-
lich ist und sowohl die technische Realisierbarkeit als auch die Vermarktung der neu entwickel-
ten Produkte sichergestellt sind (IAS 38). Die Entwicklungstatigkeit muss ferner mit hinreichen-
der Wahrscheinlichkeit zu kiinftigen Finanzmittelzuflissen fihren. Dem Herstellungsprozess
zurechenbare Fremdkapitalkosten werden, sofern wesentlich, aktiviert. Die planmaRige Ab-
schreibung erfolgt auf der Grundlage der geplanten technischen Nutzungsdauer der Produkte.
Die Nutzungsdauer betragt 5 Jahre. Forschungskosten sind gemaf IAS 38 nicht aktivierungs-
fahig und werden somit unmittelbar als Aufwand in der Gesamteinkommensrechnung erfasst.

Geschéfts- oder Firmenwert

Der Geschéfts- oder Firmenwert, der bei einem Unternehmenszusammenschluss entsteht, ist
zum Zeitpunkt der Kontrollverlagerung als Vermdgenswert zu erfassen (Erwerbszeitpunkt). Er
entspricht dem Uberschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs (iber den Konzernanteil an
dem beizulegenden Nettozeitwert der identifizierbaren Vermdgenswerte, Schulden und Even-
tualschulden des erworbenen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt.

Fir Zwecke der Prifung auf Wertminderung ist der Geschafts- oder Firmenwert auf alle zah-
lungsmittelgenerierenden Einheiten des Konzerns aufzuteilen, von denen erwartet wird, dass
sie einen Nutzen aus den Synergien des Zusammenschlusses ziehen kdénnen. Zahlungsmit-
telgenerierende Einheiten, welchen ein Teil des Geschafts- oder Firmenwertes zugeteilt wurde,
sind mindestens einmal jahrlich auf Wertminderung zu priifen. Liegen Hinweise flr eine Wert-
minderung einer Einheit vor, wird diese haufiger evaluiert.

Die Werthaltigkeitspriifung basiert auf der Ermittlung des erzielbaren Betrages (Recoverable
amount). Dieser ergibt sich aus dem hdheren Wert aus beizulegendem Zeitwert abzuglich Ver-
auRerungskosten und Nutzungswert. Ubersteigt der Buchwert der zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit deren erzielbaren Betrag, liegt ein Wertminderungsbedarf vor, der gemafl
IAS 36.104 f. erfasst wird.
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Der Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ist das so genannte Nettovermdgen
und setzt sich aus dem operativen Vermogen, also dem fir die operative Tatigkeit betriebsnot-
wendigen Vermdgen, zuziiglich aufgedeckter stiller Reserven (insbesondere Goodwill) und ab-
zuglich den aus der operativen Tatigkeit resultierenden Verbindlichkeiten zusammen.

Wahrend fiir die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes abziiglich VeraulRerungskosten pri-
mar marktpreisorientierte Verfahren zum Einsatz kommen, wird bei der Ermittlung des Nut-
zungswertes auf kapitalwertorientierte Verfahren zurlickgegriffen.

Bei den kapitalwertorientierten Verfahren wird das Konzept der gewichteten durchschnittlichen
Kapitalkosten (WACC-Ansatz nach Steuern) angewendet.

Hierbei wurden folgende Annahmen getroffen:

- Die Eigenkapitalkosten werden auf Basis des Capital Asset Pricing Models berechnet
und betragen 7,6 Prozent (Vj: 7,85 Prozent). Dieser Zins wurde unter Berlicksichtigung
eines risikolosen Basiszinssatzes von 1,0 Prozent (Vj: 1,25 Prozent), einer Risikopra-
mie von 6,0 Prozent (Vj: 6,0 Prozent) sowie eines Betafaktors von 1,1 (Vj: 1,1) ermit-
telt.

- Der Nutzungswert wird anhand des Barwertes des Cash Flow aus zwei Wachstums-
phasen ermittelt. Fiir Phase 1 (2 Jahre) werden die vom Vorstand verabschiedeten
Detailplanungen der Geschéaftsjahre zugrunde gelegt. Fir Phase 2 wird eine ewige
Rente zugrunde gelegt. Das angenommene Wachstum betragt hier 1 Prozent.

Sachanlagevermdégen

Sachanlagen (mit Ausnahme von Grundstiicken) sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten abzuglich kumulierter Abschreibungen und erfasster Wertminderungen ausgewiesen. Die
Herstellungskosten umfassen hierbei neben den direkt zurechenbaren Einzelkosten auch an-
gemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten.

Die Abschreibung erfolgt so, dass die Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Vermdgens-
werten abziglich ihrer Restwerte Gber deren Nutzungsdauer planmafig abgeschrieben wer-
den. Die erwarteten Nutzungsdauern, Restwerte und Abschreibungsmethoden werden jahrlich
Uberprift und sdmtliche notwendige Schatzungsdnderungen prospektiv beriicksichtigt.

Die Sachanlagen werden linear tiber folgende Nutzungsdauern abgeschrieben:

Voraussichtliche Nutzungsdauern Jahre

Musterhauser bis zu 33
Blrogebaude bis zu 33
Aufienanlagen 10 bis 35
andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 1 bis 15

Die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer wird unter Beachtung der voraussichtli-
chen physischen Abnutzung, der technischen Veralterung sowie rechtlicher und vertraglicher
Beschrankungen vorgenommen.

Fir die Musterhduser auf eigenem Grund und Boden wird eine Nutzungsdauer von bis zu
33 Jahren angenommen. Bei den Musterhausern auf fremdem Grund und Boden wird die nied-
rigere Mietdauer als Nutzungsdauer angenommen.
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Im Bau befindliche Vermégenswerte werden zu Anschaffungskosten bilanziert. Fremdkapital-
kosten werden, sofern wesentlich, aktiviert. Die Abschreibung dieser Vermdgenswerte beginnt
mit deren Fertigstellung bzw. Erreichen des betriebsbereiten Zustandes.

Grundstiicke werden nicht planmaRig abgeschrieben.

Leasing
Leasingverhaltnisse werden als Finanzierungsleasingverhaltnisse klassifiziert, wenn durch die

Leasingvereinbarung im Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Ri-
siken auf den Leasingnehmer Ubertragen werden. Alle anderen Leasingverhaltnisse werden
als Operating Leasingverhaltnisse klassifiziert.

Im Rahmen eines Finanzierungsleasingverhaltnisses gehaltene Vermdgenswerte werden als
Vermogenswerte des Konzerns zu ihrem beizulegenden Zeitwert zu Beginn des Leasingver-
haltnisses oder, falls dieser niedriger ist, zum Barwert der Mindestleasingzahlungen erfasst.
Die entsprechende Verbindlichkeit gegentuber dem Leasingnehmer ist innerhalb der Konzern-
bilanz als Verpflichtung aus Finanzierungsleasingverhaltnissen zu zeigen.

Vermdgenswerte, die im Rahmen von Finanzierungsleasingverhaltnissen gehalten werden,
werden (ber ihre erwartete Nutzungsdauer auf die gleiche Art und Weise wie im Eigentum des
Konzerns stehende Vermdgenswerte oder, falls diese kirzer ist, Gber die Laufzeit des zu-
grunde liegenden Leasingverhaltnisses abgeschrieben.

Die Leasingzahlungen werden so in Zinsaufwendungen und Tilgung der Leasingverpflichtung
aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung der verbleibenden Verbindlichkeit erzielt wird. Zins-
aufwendungen werden direkt in der Konzern-Gesamteinkommensrechnung erfasst.

Mietzahlungen aus Operating Leasingverhaltnissen werden als Aufwand linear (iber die Lauf-
zeit des Leasingverhaltnisses erfasst, es sei denn, eine andere systematische Grundlage ent-
spricht eher dem zeitlichen Nutzenverlauf fir den Leasingnehmer. Bedingte Mietzahlungen im
Rahmen eines Operating Leasingverhaltnisses werden in der Periode, in der sie entstehen, als
Aufwand erfasst.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Investment Property) sind Immobilien, die zur Er-
zielung von Mieteinnahmen und/oder zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten werden. Als
Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden bei Zugang mit ihren Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten, einschliellich Transaktionskosten, angesetzt. In der Folge werden als Finan-
zinvestition gehaltene Immobilien mit ihren fortgefiihrten Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten gemaR des Anschaffungskostenmodells bewertet. Die Abschreibung erfolgt linear tber ei-
nen Zeitraum von bis zu 50 Jahren.

Eine als Finanzinvestition gehaltene Immobilie wird bei Abgang oder dann, wenn sie dauerhaft
nicht mehr genutzt werden soll und ein zukiinftiger wirtschaftlicher Nutzen aus dem Abgang
nicht mehr erwartet wird, ausgebucht. Der sich aus dem Abgang ergebende Gewinn oder Ver-
lust bestimmt sich als Differenz zwischen dem NettoverauRerungserlés und dem Buchwert des
Vermdgenswertes und wird in der Periode des Abgangs in der Gesamtergebnisrechnung er-
fasst.

Vorréte
Vorrate werden mit dem niedrigeren Wert aus den individuellen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten gemalR IAS 2.23 und Nettoverauferungswert angesetzt.

Die Anschaffungskosten reprasentieren im Wesentlichen die von Subunternehmern in Rech-
nung gestellten Leistungen sowie die Kosten des Grundstiickserwerbs. Auf diese Anschaf-
fungskosten wird ein Gemeinkostenzuschlag, der sich aus Verwaltungskosten zusammen-
setzt, gerechnet. Grundlage fiir die Gemeinkostenzuschlage sind die Ist-Gemeinkosten der
Periode.
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Fremdkapitalkosten werden, sofern wesentlich, aktiviert.

Wertminderungen werden berucksichtigt, wenn der NettoverauRerungswert einzelner Vermo-
genswerte unter deren Buchwert sinkt.

Forderungen aus Auftragsfertigung

Ist das Ergebnis eines Fertigungsauftrages verlasslich zu schatzen, so werden die Auftragser-
I6se und Auftragskosten in Verbindung mit diesem Fertigungsauftrag entsprechend dem Leis-
tungsfortschritt am Abschlussstichtag jeweils im Verhaltnis der erreichten Leistungen zur Ge-
samtleistung erfasst. Erwartete Verluste aus Fertigungsauftrdgen wurden sofort in vollem Um-
fang als Aufwand erfasst.

Finanzielle Vermdgenswerte und Schulden

Die finanziellen Vermogenswerte setzen sich im Wesentlichen aus den Forderungen und den
Zahlungsmitteln bzw. Zahlungsmittelaquivalenten zusammen. Finanzielle Vermdgenswerte
werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn der Gesellschaft ein vertragliches Recht zusteht,
Zahlungsmittel oder andere finanzielle Vermdgenswerte von einer anderen Partei zu erhalten.
Marktubliche Kaufe und Verkaufe von finanziellen Vermdgenswerten werden grundséatzlich
zum Erfullungstag bilanziert. Der erstmalige Ansatz eines finanziellen Vermdgenswerts erfolgt
grundsatzlich zum beizulegenden Zeitwert zuziglich der Transaktionskosten.

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf Zahlun-
gen aus den finanziellen Vermdgenswerten auslaufen oder die finanziellen Vermogenswerte
mit allen wesentlichen Risiken und Chancen ibertragen werden.

Finanzielle Vermdgenswerte werden zu jedem Abschlussstichtag auf das Vorhandensein von
Indikatoren fir eine Wertminderung untersucht. Finanzielle Vermdgenswerte sind wertgemin-
dert, wenn infolge eines oder mehrerer Ereignisse, die nach dem erstmaligen Ansatz des Ver-
mogenswertes eintraten, ein objektiver Hinweis daflr vorliegt, dass sich die erwarteten kiinfti-
gen Cashflows der Finanzanlage negativ verandert haben.

Bei einigen Kategorien von finanziellen Vermogenswerten, z. B. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, werden Vermogenswerte, fiir die keine Wertminderung auf Einzelbasis fest-
gestellt wird, auf Portfoliobasis auf Wertminderungsbedarf Gberpriift.

Zur VeraduRerung bestimmte Vermégenswerte

Vermogenswerte und VerauRerungsgruppen werden als zur VerauRerung stehend klassifi-
ziert, wenn ihr Buchwert Gberwiegend durch die VerauRRerung als durch die weitere Nutzung
zu erzielen sein wird. Diese Voraussetzung wird erst als erflillt angesehen, wenn die VeraulRe-
rung sehr wahrscheinlich ist und der Vermdgenswert zur sofortigen VerduRRerung bereitsteht.
Die jeweils zustandigen Organe der Gesellschaft miissen den Verkauf beschlossen haben und
der Verkauf sollte innerhalb eines Jahres nach Qualifizierung als zur VerduRerung stehend
beabsichtigt sein. Weiterhin muss die Suche nach einem Kaufer aktiv begonnen worden sein.

Zum Verkauf stehende langfristige Vermdgenswerte werden zu dem niedrigeren Wert aus
Buchwert und dem Zeitwert abzlglich Veraufl3erungskosten bewertet.

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
Liquide Mittel werden zu ihrem Nominalwert angesetzt.

Liquide Mittel, die als Sicherheit fiir Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten dienen und
Uber welche die Gesellschaft nicht verfiigen kann, sind nicht in den liquiden Mitteln enthalten,
sondern werden unter den sonstigen lang- oder kurzfristigen Vermdgensgegenstanden ausge-
wiesen.
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2.2 Passiva

Eigenkapitalbeschaffungskosten
Eigenkapitalbeschaffungskosten werden nach Berlicksichtigung der auf diese entfallenden
Steuern von der Kapitalriicklage abgesetzt.

Finanzielle Schulden

Finanzielle Schulden werden in der Konzernbilanz angesetzt, wenn die Gesellschaft eine ver-
tragliche Pflicht hat, Zahlungsmittel oder andere finanzielle Vermégenswerte auf eine andere
Partei zu Ubertragen. Der erstmalige Ansatz einer origindren Verbindlichkeit erfolgt zu den An-
schaffungskosten. In den Folgejahren werden die finanziellen Schulden zu fortgeflihrten An-
schaffungskosten bewertet.

Pensionsrickstellungen
Die Rickstellungen fiir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen werden mittels des Anwart-
schaftsbarwertverfahrens fur Leistungszusagen auf Altersversorgung nach IAS 19 bewertet.

Sonstige Rickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen werden in angemessener Hohe fir alle erkennbaren Risiken und
ungewissen Verpflichtungen gebildet. Voraussetzung fiir den Ansatz ist, dass die Inanspruch-
nahme wahrscheinlich und die Hohe der Verpflichtung zuverlassig ermittelbar ist.

Rickstellungen fir Gewahrleistungsaufwendungen werden zum Fertigstellungszeitpunkt/ Ver-
kaufszeitpunkt nach der besten Einschatzung der Geschéftsleitung hinsichtlich der zur Erfil-
lung der Verpflichtung des Konzerns notwendigen Aufwendungen angesetzt.

Die langfristigen Ruckstellungen werden im Wesentlichen mit ihrem auf den Bilanzstichtag ab-
gezinsten Erflllungsbetrag bilanziert.

2.3 Konzern-Gesamteinkommensrechnung
Die Konzern-Gesamteinkommensrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

Umsatzerldse und sonstige betriebliche Ertrdge werden mit Erbringung der Leistung bzw. mit
Entstehen des Anspruchs realisiert. Zinsertrdge und -aufwendungen werden periodengerecht
erfasst.

Sofern die entsprechenden Voraussetzungen nach IFRS 15 vorliegen, erfolgt eine zeitraum-
bezogene Umsatzrealisierung. Hierbei werden die im Geschéftsjahr angefallenen Kosten und
die auf das Geschéftsjahr entfallenden Erlése entsprechend dem Fertigstellungsgrad ergeb-
niswirksam erfasst. Der Fertigstellungsgrad wird entsprechend dem Verhaltnis der erreichten
Leistung zur Gesamtleistung ermittelt.

2.4 Wahrungsumrechnung

Forderungen, liquide Mittel und Verbindlichkeiten in Fremdwahrung werden nach Mafigabe
des Wechselkurses am Abschlussstichtag bewertet.
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2.5 Ertragsteuern

Die Bilanzierung und Bewertung von Ertragsteuern erfolgt gemaR IAS 12. Latente Steuern
werden bis auf wenige im Standard festgelegte Ausnahmen fiir alle temporaren Differenzen
zwischen den Wertansatzen nach IFRS und den Steuerwerten gebildet (bilanzorientiertes Vor-
gehen). Latente Steueranspriiche aufgrund von ungenutzten steuerlichen Verlustvortragen
werden angesetzt, soweit IAS 12 dies zulasst. Die Bewertung der latenten Steuern beruht auf
den zurzeit geltenden Steuersatzen. Auf aktive Steuerlatenzen werden in Abhangigkeit von der
zukiinftigen Realisierbarkeit ggf. Wertberichtigungen vorgenommen. Es erfolgt ein saldierter
Ausweis der aktiven und passiven latenten Steuern.

3. Konsolidierung
3.1 Grundlagen der Konsolidierung

Die Abschliisse der einzelnen Gesellschaften sind zur Einbeziehung in den Konzernabschluss
nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatzen aufgestellt. Alle einbezogenen
Gesellschaften haben den gleichen Abschlussstichtag.

Auf konzernfremde Dritte entfallende Anteile am Eigenkapital sind in der Konzernbilanz als
L<Anteile anderer Gesellschafter® im Eigenkapital erfasst. Der Buchwert der Anteile anderer Ge-
sellschafter wird um diejenigen Veranderungen des Eigenkapitals (Entnahmen/Einlagen und
Ergebnisanteil) fortgeschrieben, die diesen zuzurechnen sind. Die Anteile anderer Gesell-
schafter entfallen auf nicht beherrschende Gesellschafter.

Alle konzerninternen Geschéaftsvorfalle, Salden und Zwischenergebnisse werden im Rahmen
der Konsolidierung vollstandig eliminiert.

3.2 Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben dem Mutterunternehmen HELMA AG drei vollkonso-
lidierte verbundene Gesellschaften, an denen die Gesellschaft Mehrheitsbeteiligungen halt.

Die Beteiligungsverhaltnisse der Gesellschaften haben sich im Berichtsjahr nicht verandert.

Der Konsolidierungskreis ist der anschlieRenden Aufstellung des Anteilsbesitzes zu entneh-
men:

Anteil am
Kapital in %
(mittel- und
unmittelbar)

Name und Sitz der Gesellschaft

Tochterunternehmen der HELMA AG, Lehrte

HELMA Wohnungsbau GmbH, Lehrte 93,94 %
HELMA Ferienimmobilien GmbH, Lehrte 95,10 %
Hausbau Finanz GmbH, Lehrte 100,00 %
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4. Angaben zur Konzernbilanz

Langfristiges Vermdgen

Die Entwicklung der Immateriellen Vermdgenswerte, des Sachanlagevermdgens und der als
Finanzinvestition gehaltenen Immobilien sind dem beigefligten Konzernanlagenspiegel zu ent-
nehmen.

Immaterielle Vermégenswerte

(1) Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 1.614 T€
31.12.2017 1.195 T€

Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:

Bilanzansatz Zugénge Abgange Umbuchungen Abschreibungen Bilanzansatz
in TE in TE in TE in TE in TE in TE
01.01.2018 2018 2018 2018 2018 31.12.2018
1.195 650 0 0 231 1.614

Die sonstigen immateriellen Vermdgenswerte beinhalten im Wesentlichen Lizenzen und EDV-
Software.

Anhaltspunkte fiir Wertminderungen liegen nicht vor.

(2) Geschafts- oder Firmenwert 1.380 T€
31.12.2017 1.380 T€

Der ausgewiesene Geschéafts- oder Firmenwert resultiert aus der Anschaffung der Beteiligung
an der HELMA Wohnungsbau GmbH und ist daher dem Segment ,Bautragergeschaft” zuzu-
ordnen. Der zum Abschlussstichtag durchgefiihrte Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) nach
IAS 36 unter Beriicksichtigung der IDW RS HFA 16 filhrte zum Abschlussstichtag zu einer
Bestatigung des Vorjahreswertes.
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(3) Sachanlagevermdgen 19.065 T€
31.12.2017 16.621 T€

Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:

Bilanzansatz =~ Zugange Abgange Umbuchungen Abschreibungen Bilanzan-

in T€ in TE in T€ in TE in T€ satzin T€
01.01.2018 2018 2018 2018 2018 31.12.2018
16.621 4.391 207 0 1.740 19.065

Das Sachanlagevermogen setzt sich wie folgt zusammen:

in TE 31.12.2018 31.12.2017
Qrundgtﬂcke, grundstucksgleiche Rechte u_nd Bauten 16.101 12.457
einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstiicken

geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 30 1.545
andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 2.934 2.619
Summe 19.065 16.621

Anhaltspunkte fiir Wertminderungen lagen nicht vor.

Die Grundstlicke werden im Wesentlichen durch Grundpfandrechte belastet. Der Posten "an-
dere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung" unterliegt wie im Vorjahr mit Ausnahme
bestimmter fremdfinanzierter Kraftfahrzeuge keinen wesentlichen Zugriffsbeschréankungen
aufgrund von Sicherungsiibereignungen oder Verpfandungen.

(4) Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 179 T€
31.12.2017 0TE

Die HELMA AG hat im Geschaftsjahr 2018 zwei nicht mehr von HELMA genutzte Musterhauser
als Finanzinvestition gehaltene Immobilien klassifiziert, da diese langdfristig vermietet werden
konnten. Im Geschéftsjahr 2017 wurden diese beiden Musterhauser noch als zur Verauf3erung
gehaltene langfristige Vermogensgegenstande ausgewiesen und im Geschéftsjahr 2018 um-
gegliedert, da von der Verauflierungsabsicht Abstand genommen wurde. Die Mieteinnahmen
der beiden Objekte und die entsprechenden Aufwendungen liegen jeweils im niedrigen finf-
stelligen Eurobereich. Der Buchwert am Bilanzstichtag entspricht dem Fair Value.

(5) Sonstige langfristige Vermdgenswerte 1T€
31.12.2017 1T€

Unter den sonstigen langfristigen Vermdgenswerten wurden im Wesentlichen langfristige Kau-
tionen erfasst.

Langfristiges Vermdgen, gesamt 22.239 T€
31.12.2017 19.197 T€
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(6) Vorrate 220.152 T€
31.12.2017 199.891 T€
Dieser Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:
in TE 31.12.2018 31.12.2017
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (Werbematerial) 74 225
unfertige Leistungen 210.632 181.498
geleistete Anzahlungen auf Vorrate 9.446 18.168
Summe 220.152 199.891

Hinsichtlich der ausgewiesenen Vorrate bestehen die brancheniiblichen Verpflichtungen.

In den ausgewiesenen Vorraten sind Grundsticke mit einem Wert von 185.853 T€
(Vj: 172.429 T€), Bau- und Baunebenkosten mit einem Wert von 26.469 T€ (Vj: 21.738 T€)
und aktivierte Zinsaufwendungen mit einem Wert von 7.724 T€ (Vj: 5.455 T€) enthalten.

Im Berichtsjahr wurden Zinsaufwendungen in Hohe von 3.376 T€ (Vj: 2.730 T€) aktiviert und
unter den unfertigen Leistungen ausgewiesen. DarUber hinaus wurden die ausgewiesenen un-
fertigen Leistungen um 1.107 T€ (Vj: 1.904 T€) aus dem Abgang von aktivierten Zinsaufwen-

dungen reduziert.

(7) Forderungen aus Auftragsfertigung 47.516 T€
31.12.2017 45.144 T€
Dieser Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:
in TE 31.12.2018 31.12.2017
Anteilig realisierte Umsatzerlose 99.620 105.518
erhaltene A_nzahlungen zu Forderungen aus langfristiger 52,104 -60.374
Auftragsfertigung
Summe 47.516 45.144

Die Forderungen aus Auftragsfertigung beinhalten Forderungen aus der zeitraumbezogenen
Umsatzerfassung bei langfristigen Fertigungsauftragen (IFRS 15). Sie wurden outputorientiert
entsprechend dem Verhaltnis der erreichten Leistung zur Gesamtleistung ermittelt.
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Aus der zeitraumbezogenen Umsatzerfassung gemaf IFRS 15 ergaben sich folgende Ergeb-
nisauswirkungen:

in TE 31.12.2018 31.12.2017
Anteilig realisierte Umsatzerlose 99.620 105.518
Anteilige realisierte Anschaffungs- und Herstellungskosten -82.598 -93.927
Ergebnis aus der Anwendung der PoC-Methode 17.022 11.591

Bei den vorstehenden Tabellen wird unter dem aktuellen Geschéaftsjahr der kumulierte Wert
der zum Bilanzstichtag bestehenden langfristigen Auftragsfertigungen ausgewiesen. Das Delta
zum kumulierten Wert des Vorjahres spiegelt sich dabei in der aktuellen Konzern-Gesamtein-
kommensrechnung wider.

(8) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 29.696 T€
31.12.2017 31.640 T€

Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet.

Wertminderungen bestehen zum Bilanzstichtag nicht (Vj: 0 T€). Es existieren keine weiteren
nennenswerten Kreditrisiken.

Die bestehenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind aufgrund der vorliegen-
den Hausvertrage durch Finanzierungsbestatigungen der von den Kunden gewahlten Finan-
zierungspartner in voller Hohe als werthaltig anzusehen. Dartber hinaus ist ein Teil der noch
offenen Betrage bereits auf Notaranderkonten hinterlegt. Im Geschéftsjahr sowie auch in den
Vorjahren kam es zu keinen nennenswerten Forderungsausféllen, die eine Uber die bereits
durchgefiihrten Wertberichtigungen hinaus gehende Korrektur der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen notwendig machen wirde.

(9) Sonstige kurzfristige Forderungen 5.509 T€
31.12.2017 4.635 T€

Dieser Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:

in T€ 31.12.2018 31.12.2017

debitorische Kreditoren 1.439 740

Handelsvertreterprovisionen 2.767 2.144

aktive RAP 780 784

Ubrige kurzfristige Forderungen 523 967

Summe 5.509 4.635
(10) Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 16.328 T€
31.12.2017 16.656 T€

Dieser Bilanzposten umfasst Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstituten.
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(11) Zur VeraufRerung gehaltene langfristige Vermdgensgegenstande
0TE
31.12.2017 490 T€

Bei den zur VerauRerung gehaltenen langfristigen Vermdgensgegenstanden handelte es sich
zum Bilanzstichtag des Vorjahres um drei zum Verkauf stehende Musterhauser, die dem Seg-
ment ,Baudienstleistungsgeschaft” zuzuordnen waren. Eines dieser Musterhauser wurde An-
fang 2018 verauRert. Hieraus hat sich ein Gewinn in Héhe von T€ 29 ergeben. Die beiden
anderen Musterhauser wurden aufgrund einer langfristigen Vermietung als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien (siehe auch Erlauterungen zu (4)) umklassifiziert.

Kurzfristiges Vermégen, gesamt 319.201 T€
31.12.2017 298.456 T€
Summe Vermégen 341.440 T€
31.12.2017 317.653 T€

(12) Eigenkapital

Die Veranderung des Konzerneigenkapitals wird in der Konzern-Eigenkapitalveranderungs-
rechnung ausfuhrlich dargestellt.

Gezeichnetes Kapital 4.000 T€
31.12.2017 4.000 T€

Das gezeichnete Kapital der HELMA AG betragt 4.000 T€ und verteilt sich auf 4.000.000 Stiick-
aktien ohne Nennwert. Die Aktien lauten auf den Inhaber. Eine Aktie gewahrt eine Stimme.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 03.07.2015 ist der Vorstand erm&chtigt worden,
mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 02.07.2020 das Grundkapital einmal oder mehr-
mals um insgesamt bis zu einem Betrag von hochstens 1.850 T€ zu erhéhen (Genehmigtes
Kapital 2015). Die bis dahin bestandene Ermachtigung zum genehmigten Kapital wurde auf-
gehoben. Das genehmigte Kapital vom 03.07.2015 (Genehmigtes Kapital 2015) betragt nach
teilweiser Ausschopfung in Hohe von 300 T€ durch die im Oktober 2015 durchgefiihrte Kapi-
talerhéhung noch 1.550 T€.
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Die Hauptversammlung vom 03.07.2015 hat die bedingte Erhéhung des Grundkapitals um ei-
nen Betrag bis zu 1.850 T€ beschlossen (Bedingtes Kapital 2015). Das bedingte Kapital dient
der Gewahrung von auf den Inhaber lautenden Stiickaktien an die Inhaber bzw. Glaubiger von
Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuld-
verschreibungen, die aufgrund der von der Hauptversammlung vom 03.07.2015 beschlosse-
nen Ermachtigung begeben werden kdnnen. Die bis dahin bestandene Ermachtigung zum be-

dingten Kapital wurde aufgehoben.

Kapitalriicklage 41.533 T€
31.12.2017 41.533 T€
Gewinnricklagen 30.890 T€
31.12.2017 20.152 T€
Bilanzgewinn 21172 T€
31.12.2017 23.023 T€
Anteile anderer Gesellschafter 121 T€
31.12.2017 121 T€
Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:
in TE 31.12.2018 31.12.2017
Stand zum 1. Januar 121 121
Summe der Entnahmen/Einlagen -31 -31
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter 31 31
Stand zum 31. Dezember 121 121
Eigenkapital, gesamt 97.716 T€
31.12.2017 88.829 T€

Wirtschaftliches Eigenkapital

Die Ziele des Kapitalmanagements der Gesellschaft liegen

- in der Sicherstellung der Unternehmensfortfiihrung,

- in der Gewahrleistung einer adaquaten Verzinsung des Eigenkapitals sowie

- in der Aufrechterhaltung einer optimalen, die Kapitalkosten moglichst gering haltenden

Kapitalstruktur.
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Die Uberwachung der Kapitalstruktur erfolgt auf Basis des Verschuldungsgrades sowie der
Eigenkapitalquote. Die Strategie der Gesellschaft besteht darin, einen sinnvollen Verschul-
dungsgrad unter Unternehmenswert-Gesichtspunkten einzugehen, der weiterhin Zugang zu
Fremdkapital zu vertretbaren Kosten unter Beibehaltung eines guten Kreditratings gewahrleis-
tet. Daneben wurden zum Teil Mindesteigenkapitalquoten in abgeschlossenen Kreditvertragen
als Bedingung vereinbart.

Betrage in T€ 31.12.2018 31.12.2017

in Relation in Relation

zur Bilanz- zur Bilanz-

summe summe

Finanzverbindlichkeiten 175.640 165.892
Zahlungsmittel und —aquivalente -16.328 -16.656
Nettofremdkapital 159.312 46,7% 149.236 47,0%
Eigenkapital 97.716 28,6% 88.829 28,0%
Bilanzsumme 341.440 100,0% 317.653 100,0%

Die im Rahmen der Darlehensvertrage geforderten Finanzkennzahlen (Covenants) wurden
durch die Gesellschaft im Berichtsjahr erfuillt.

Langfristiges Fremdkapital

(13) Rickstellungen fur Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen 10 T€
31.12.2017 11 T€

Die HELMA AG hat in geringem Umfang Pensionszusagen erteilt. Hierbei handelt es sich um
Pensionszusagen, die feste Leistungsanspriiche gewahren und als leistungsorientierte Plane
gemal IAS 19 zu bilanzieren sind. Die Pensionsriickstellungen werden zum Abschlussstichtag
nach dem Anwartschaftsbarwert unter Berlicksichtigung kinftiger Entwicklungen bewertet.
Den Berechnungen liegen im Wesentlichen folgende Annahmen zugrunde:

in % 31.12.2018 31.12.2017
Zinssatz 1,7 1,7
Gehaltstrend 0,0 0,0
Rententrend 2,0 2,0
Fluktuation 0,0 0,0

Kostentrends im Bereich der medizinischen Versorgung wurden nicht bertcksichtigt. Ein Plan-
vermdgen nach IAS 19 besteht nicht.

Zahlungen aus den Pensionsrickstellungen sind im Berichtsjahr in Hohe von 2 T€ (Vj: 2 T€)
erfolgt.
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(14) Sonstige langfristige Rickstellungen 1.055 T€
31.12.2017 977 T€
Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:
Stand zum  Verbrauch Auflésung Zufiihrung  Stand zum
in T€ 01.01.2018 2018 2018 2018 31.12.2018
Art der Ruckstellung
Aufbewahrung
Geschaftsunterlagen 23 0 0 0 23
Gewahrleistungen 954 954 0 1.032 1.032
Summe 977 954 0 1.032 1.055
(15) Langfristige Finanzverbindlichkeiten 142.622 T€
31.12.2017 133.738 T€
Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:
in TE 31.12.2018 31.12.2017
Verbindlichkeiten gegentiber Finanzpartnern
Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 55.630 64.050
Restlaufzeit Giber 5 Jahre 1.492 2.188
Schuldscheindarlehen
Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 75.000 52.500
Restlaufzeit Giber 5 Jahre 10.500 15.000
Summe 142.622 133.738

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Finanzpartnern betreffen insbesondere die Finanzierung von
Grundstiicken und Musterhdusern, des Verwaltungsgebaudes in Lehrte und des Fuhrparks.
Von den lang- und kurzfristigen Verbindlichkeiten gegentiber Finanzpartnern waren zum Ab-
schlussstichtag 60.873 T€ (Vj: 81.551 T€) durch Grundpfandrechte gesichert und wurden mit
Zinssatzen zwischen 0,0 % und 4,55 % verzinst.

In 2015 wurden zwei langfristige Schuldscheinscheindarlehen tber 5.000 T€ und 10.000 T€
platziert. Das erste Schuldscheindarlehen verteilt sich auf eine 5-jahrige Tranche Uber
3.000 T€ zu einem Zinssatz von 2,914 % p. a. sowie eine 7-jahrige Tranche lber 2.000 T€ zu
einem Zinssatz von 3,587 % p. a. und einem Laufzeitbeginn fir beide Tranchen am
30.04.2015. Das zweite Schuldscheindarlehen tber 10.000 T€ weist bei einem Laufzeitbeginn
am 15.12.2015 und einer Laufzeit von 5 Jahren eine jahrliche Verzinsung von 3,075 % auf.

Im Juli 2016 wurde fir die HELMA Wohnungsbau GmbH unter Garantie der HELMA AG ein
Schuldscheindarlehen mit einem Volumen von 25.500 T€ begeben. Das Schuldscheindarlehen
teilt sich auf zwei festverzinsliche Tranchen mit Laufzeiten von 5 Jahren iber 17.500 T€ und
einem Zinssatz von 2,5 % p. a. sowie 7 Jahren (ber 8.000 T€ und einem Zinssatz von 2,915 %
auf, welche jeweils am 01.08.2016 beginnen. Ferner hat die HELMA Wohnungsbau GmbH
bereits im zweiten Quartal 2016 eine festverzinsliche KfW-Finanzierung Gber 10.000 T€ mit
einer Laufzeit von 5 Jahren bis zum 30.06.2021 und einem Zinssatz p.a. von 2,3 % abge-
schlossen.
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Durch die fortlaufende Tilgung unter Beriicksichtigung von einem tilgungsfreien Jahr ergibt sich
fur dieses Finanzierungsvolumen eine durchschnittliche Laufzeit von ca. 3 Jahren.

Im Mai 2017 hat die HEMA Wohnungsbau GmbH unter Garantie der HELMA AG ein weiteres
Schuldscheindarlehen mit einem Volumen von 27.000 T€ begeben. Das Schuldscheindarlehen
teilt sich auf zwei festverzinsliche Tranchen mit Laufzeiten von 5 Jahren (ber 20.000 T€ und
einem Zinssatz von 2,5 % p. a. sowie 7 Jahren Gber 7.000 T€ und einem Zinssatz von 3,1 %
p. a. auf.

Im Juli 2018 hat die HEMA Wohnungsbau GmbH unter Garantie der HELMA AG ein weiteres
Schuldscheindarlehen mit einem Gesamtvolumen von 18.000 T€ begeben. Das Schuldschein-
darlehen teilt sich auf zwei festverzinsliche Tranchen mit Laufzeiten von 5 Jahren Uber
14.500 T€ und einem Zinssatz von 2,477 % p. a. sowie 7 Jahren {ber 3.500 T€ und einem
Zinssatz von 3,051 % p. a. auf.

3.701 T€
3.276 T€

(16) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2017

Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stellen sogenannte Si-
cherheitseinbehalte dar.

(17) Latente Steuern 5.149 T€
31.12.2017 3.469 T€
Die passiven latenten Steuern setzen sich wie folgt zusammen:
in TE 31.12.2018 31.12.2017
HELMA AG
- auf unfertige Leistungen -6.075 -6.523
- auf Forderungen aus Auftragsfertigung 8.657 9.153
- auf Auftragskosten fur langfristige Auftragsfertigung -2.075 -1.990
- auf sonstige Vermdgensgegenstande -313 -321
HELMA Wohnungsbau GmbH
- auf unfertige Leistungen -10.521 -14.698
- auf Forderungen aus Auftragsfertigung 20.258 19.833
- auf Auftragskosten fur langfristige Auftragsfertigung -4.997 -2.526
- auf sonstige Vermdgensgegenstande -147 -205
- auf aktivierte Zinsen -27 -41
HELMA Ferienimmobilien GmbH
- auf unfertige Leistungen -874 -2.145
- auf Forderungen aus Auftragsfertigung 1.564 3.297
- auf Auftragskosten fir langfristige Auftragsfertigung -235 -281
- auf sonstige Vermdgensgegenstande -34 -49
- auf aktivierte Zinsen -32 -35
Summe 5.149 3.469
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Die latenten Steueranspriiche und latenten Steuerschulden werden saldiert, soweit die
Voraussetzungen nach IAS 12.74 erflllt sind.

Langfristiges Fremdkapital, gesamt 152.708 T€
31.12.2017 141.642 T€

Kurzfristiges Fremdkapital

(18) Sonstige kurzfristige Ruckstellungen 24.400 T€
31.12.2017 16.060 T€

Dieser Bilanzposten hat sich wie folgt entwickelt:

Ver-  Auflo- Zufuh-

Stand zum brauch sung rung Stand zum
in T€ 01.01.2018 2018 2018 2018 31.12.2018
Art der Ruckstellung
Kosten flr langfristige Auf- 15679  15.679 0 23.884 23.884
tragsfertigung
;Zgge sonstige Ruckstellun- 381 381 0 516 516
Summe 16.060 16.060 0 24.400 24.400

Die Riickstellungen fur Kosten fir langfristige Auftragsfertigung beinhalten Kosten von Subun-
ternehmern, die der Gesellschaft noch nicht in der Héhe, die dem Fertigstellungsgrad ent-
spricht, in Rechnung gestellt wurden.

(19) Steuerschulden 3.094 T€
31.12.2017 7.009 T€

Unter diesem Posten werden Verbindlichkeiten zur Gewerbesteuer, Kérperschaftsteuer sowie
Solidaritatszuschlag ausgewiesen.

(20) Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 33.018 T€
31.12.2017 32.154 T€

Dieser Bilanzposten beinhaltet ausschlieRlich kurzfristige Verbindlichkeiten gegentber Fi-
nanzpartnern.

(21) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.806 T€
31.12.2017 5.270 T€
(22) Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 24.698 T€

31.12.2017 26.689 T€
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Dieser Bilanzposten setzt sich wie folgt zusammen:
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in T€ 31.12.2018 31.12.2017
Ausstehende Subunternehmerrechnungen 20.664 23.640
Personal 1.483 1.211
Umsatzsteuer 589 0
Lohn- und Kirchensteuern 342 299
Ubrige sonstige Verbindlichkeiten 1.620 1.539
Summe 24.698 26.689

Die Verbindlichkeiten gegenuber Personal resultieren im Wesentlichen aus noch bestehenden
Urlaubs- und Tantiemeanspriichen von Mitarbeitern.

Kurzfristiges Fremdkapital, gesamt 91.016 T€
31.12.2017 87.182 T€

Summe Eigen- und Fremdkapital 341.440 T€
31.12.2017 317.653 T€

5. Angaben zur Konzern-Gesamteinkommensrechnung

(23) Umsatzerlose 253.276 T€
2017 267.418 T€

Die Umsatzerldse wurden ausschlieRlich im Inland getatigt (Vj: 555 T€ im europaischen Aus-
land).

(24) Veranderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen 25.758 T€

2017 15.901 T€

In der Veranderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen ist der Abgang
von aktivierten Zinsaufwendungen mit einem Wert von -1.107 T€ (Vj: -1.904 T€) berlicksich-
tigt.

(25) sonstige betriebliche Ertrage 1.634 T€
2017 1.664 T€
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Dieser Posten gliedert sich wie folgt:
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in TE 2018 2017
Erldse geldwerter Vorteil PKW-Nutzung 539 542
Ertrdge aus dem Abgang von Vermoégensgegenstanden des
. 116 282
Anlagevermdgens
Versicherungsentschadigungen 171 222
ubrige 808 618
Summe 1.634 1.664
(26) Materialaufwand und Fremdleistungen -217.104 T€
2017 -226.365 T€
Die Fremdleistungen stellen von Subunternehmern bezogene Leistungen dar.
(27) Personalaufwand -23.853 T€
2017 -20.911 T€
Dieser Posten gliedert sich wie folgt:
in TE 2018 2017
Léhne und Gehalter 20.294 17.755
soziale Abgaben
(davon Aufwendungen fir Altersversorgung und 3.559 3.156
Unterstitzung -143 T€, Vj: -141 T€)
Summe 23.853 20.911
(28) sonstige betriebliche Aufwendungen -15.935 T€
2017 -15.178 T€
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Dieser Posten gliedert sich wie folgt:
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in TE 2018 2017
Vertriebsprovisionen -6.898 -6.283
Werbekosten, Messen und Ausstellungen -2.435 -2.143
Aufwand fir Gewahrleistungen -425 -315
Rechts- und Beratungsaufwendungen -763 -790
Verwaltungskosten (Telefon, Porto, Burobedarf) -572 -574
Fremdleistungen -305 -446
Raumkosten -1.093 -1.069
KFZ-Kosten -669 -656
Betriebs- und Reparaturaufwendungen -518 -502
Reprasentations- und Reisekosten -452 -331
Mieten fir Betriebsausstattung -162 -189
Versicherungen, Gebuhren, Beitrage -168 -168
Verluste aus dem Abgang von Vermogensgegenstanden des An- 71 251
lagevermdgens
Ubrige Aufwendungen -1.404 -1.461
Summe -15.935 -15.178
Ergebnis vor Zinsen, Steuern und
Abschreibungen (EBITDA) 23.776 T€
2017 22.529 T€
(29) Abschreibungen -1.992 T€
2017 -2.297 T€
Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen:
in TE 2018 2017
immaterielle Vermdgensgegenstande -231 -239
Gebaude, Mieteranlagen und Au3enanlagen -672 -1.110
andere Anlagen-, Betriebs- und Geschéaftsausstattung -1.068 -948
als Finanzinvestition gehaltene Immobilien -21 0
Summe -1.992 -2.297

Im Geschéftsjahr gab es keine auerordentlichen Abschreibungen. Im Vorjahr waren in den
Abschreibungen auf Gebaude, Mieteranlagen und AufRenanlagen aufRerordentliche Abschrei-

bungen in Hohe von -391 T€ enthalten.

Betriebsergebnis (EBIT)

21.784 T€

2017

20.232 T€
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(30) Finanzierungsaufwendungen -685 T€
2017 -1.182 T€

Die Finanzierungsaufwendungen, die mit den Schuldscheindarlehen in Zusammenhang ste-
hen, betragen -2.209 T€ (Vj: -1.674 T€).

Die Finanzierungsaufwendungen wurden mit der Summe der aktivierten Zinsaufwendungen in
Hohe von 3.376 T€ (Vj: 2.730 T€) saldiert.

(31) sonstige Finanzertrage 54 T€
2017 80 T€

Unter diesem Posten werden ausschlieRlich Zinsertrage ausgewiesen.

Ergebnis vor Steuern (EBT) 21.153 T€
2017 19.130 T€
(32) Ertragsteuern -6.635 T€
2017 -6.106 T€

Dieser Posten setzt sich wie folgt zusammen:

in T€ 2018 2017
laufende Steuern vom Einkommen und Ertrag -4.955 -7.584
latente Steuern -1.680 1.478

davon aufgrund der Entstehung bzw. Umkehrung temporarer
Unterschiede

Summe -6.635 -6.106

-1.680 -1.478

Die folgende Darstellung erlautert die wesentlichen Unterschiede zwischen dem rechnerischen
Steueraufwand aus Korperschaftsteuer zuziglich Solidaritatszuschlag und Gewerbesteuer fiir
die Jahre 2018 und 2017 sowie dem tatsachlichen Steueraufwand:

in TE 2018 2017
Ergebnis vor Ertragsteuern 21.153 19.130
Konzernsteuersatz 30,60% 30,60%
Rechnerischer Ertragsteueraufwand 6.473 5.854

Erh6éhung (Minderung) des Steueraufwands durch:

Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben 55 31
Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen 63 78
Steueraufwand Vorjahre 71 102
Ubrige -27 41
Steuern vom Einkommen und Ertrag 6.635 6.106

Effektiver Steuersatz 31,37% 31,91%
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Ergebnis nach Steuern 14.518 T€
2017 13.024 T€

6. Angaben zur Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung

Die Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung ist separat dargestellt.

7. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung
Die Darstellung der Konzern-Kapitalflussrechnung erfolgt nach der indirekten Methode.

Fir Zwecke der Kapitalflussrechnung umfassen Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
Kassenbesténde und Guthaben bei Kreditinstituten.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Veradnderung der Verbindlichkeiten aus der
Finanzierungstatigkeit dar.

in TE Stand zum Aus- Ein- Um- Stand zum
01.01.2018 =zahlungen zahlungen buchung 31.12.2018
Langfristige Finanzver- 133.738 0 44389  -35505 142622

bindlichkeiten

kurzfristige Finanzverbing- 32154  -60.241 25600 35505  33.018

lichkeiten

Sonstige langfristige

Verbindlichkeiten 171 0 0 0 171
Summe 166.063 -60.241 69.989 0 175.811

8. Sonstige Anhangangaben
8.1 Finanzrisiken und -chancen

Zur systematischen Erfassung und Bewertung der aus Finanzinstrumenten resultierenden Ri-
siken (Marktrisiken (Wahrungs-, Zinséanderungs- und sonstige Preisrisiken), Liquiditatsrisiken,
Ausfallrisiken) hat der HELMA-Konzern ein zentral ausgerichtetes Risikomanagementsystem
etabliert. Dieses ist so ausgestaltet, dass die Risiken friihzeitig erkannt und MaRnahmen zur
Gegensteuerung eingeleitet werden kdnnen. Es erfolgt eine kontinuierliche Berichterstattung.

Wahrungsrisiken:

Es bestehen keine Wahrungsrisiken, da der HELMA-Konzern nur im Euroraum tatig wird. Da
die HELMA AG keine Tochtergesellschaften besitzt, deren Jahresabschlisse in einer Fremd-
wahrung denominiert sind, resultieren hieraus ebenfalls keine Wahrungsrisiken.

Zinsanderungsrisiken:
Das Risiko von Zinsanderungen im HELMA-Konzern resultiert aus variabel verzinslichen Ver-
bindlichkeiten. Zinsderivate werden nicht eingesetzt.
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Zinsanderungsrisiken werden gemaR IFRS 7 mittels Sensitivitdtsanalysen dargestellt. Diese
stellen die Effekte von Anderungen der Marktzinssatze auf Zinszahlungen, Zinsertrage und
-aufwendungen, andere Ergebnisteile sowie gegebenenfalls auf das Eigenkapital dar. Den
Zinssensitivitatsanalysen liegen die folgenden Annahmen zu Grunde:

- Marktzinssatzanderungen von origindren Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung wir-
ken sich nur dann auf das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet sind. Demnach unterliegen alle zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewerteten
Finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen Zinsdnderungsrisiken im Sinne von
IFRS 7.

- Marktzinssatzanderungen wirken sich auf das Zinsergebnis von originaren variabel ver-
zinslichen Finanzinstrumenten, deren Zinszahlungen nicht als Grundgeschéafte im Rah-
men von Cashflow-Hedges gegen Zinsanderungen designiert sind, aus und werden da-
her bei den ergebnisbezogenen Sensitivitatsberechnungen bericksichtigt.

- Marktzinssatzanderungen von Zinsderivaten, die nicht in eine Sicherungsbeziehung ein-
gebunden sind, haben Auswirkungen auf das Zinsergebnis und werden daher bei den
ergebnisbezogenen Sensitivitdtsberechnungen berlicksichtigt.

Bei einer Erhdhung bzw. Verringerung des Marktzinsniveaus im Berichtsjahr um 100 Basis-
punkte waren auf Konzernebene die Zinsaufwendungen um ca. 483 T€ hoher bzw. niedriger
(Vj: 653 T€ hoher bzw. niedriger) ausgefallen.

Sonstige Preisrisiken:
Sonstigen Preisrisiken, z.B. aus Borsenkursen oder Indizes, ist die HELMA AG nicht ausge-
setzt.

Liquiditatsrisiko:

Die Liquiditatsplanung erfolgt aufgrund einer rollierenden Vorschau aller wichtigen monatlichen
Planungs- und ErgebnisgroRen. Diese Liquiditatsplanung wird in regelmafigen Gesprachen
mit den den HELMA-Konzern finanzierenden Finanzpartnern besprochen und dient zur Sicher-
stellung der Finanzierungsbedarfe bzw. Kreditzusagen.

Angaben zur Kapitalsteuerung im HELMA-Konzern kénnen den Erlduterungen zum Bilanzpos-
ten "Eigenkapital" enthommen werden.

Eine Fristigkeitenanalyse der finanziellen Verbindlichkeiten mit vertraglich vereinbarten Rest-
laufzeiten kann den Erlauterungen zum Bilanzposten "langfristige Finanzverbindlichkeiten"
entnommen werden.

Ausfallrisiken:

Die Ausfallrisiken der Gesellschaft beschranken sich auf ein Ubliches Geschaftsrisiko, welchem
durch die Bildung von Wertberichtigungen Rechnung getragen wird.

Das maximale Ausfallrisiko wird im Wesentlichen durch die Buchwerte der in der Konzernbilanz
angesetzten finanziellen Vermdgenswerte wiedergegeben. Zum Abschlussstichtag liegen
keine wesentlichen, das maximale Ausfallrisiko mindernde Vereinbarungen (wie z. B. Aufrech-
nungsvereinbarungen) vor.

Im Portfolio der Forderungen sind keine Forderungen enthalten, die wesentliche Zahlungssto-
rungen aufweisen. Wertberichtigungen waren wie auch im Vorjahr daher nicht erforderlich.

Konzentration von Geschéftsrisiken:

Eine Konzentration von Geschaftsrisiken liegt nicht vor. In der Vergangenheit hat die Gesell-
schaft nur unwesentliche Ausfélle seitens Einzelkunden hinnehmen mussen. In jedem Kon-
zernunternehmen wird ein aktives Forderungsmanagement betrieben. Im Rahmen des Risiko-
managements werden Risiken aufgrund von Liquiditatsausféllen und die Konzentration von
Geschaftsrisiken auf Kunden- und Lieferantenseite tberpriift und beobachtet.
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Ertragschancen aus Umsatzsteuererstattungsantragen:

Die HELMA Wohnungsbau GmbH hat in den Veranlagungszeitraumen 2011 bis 2013 als
Leistungsempfanger so genannter Bauleistungen Umsatzsteuer gem. § 13b UStG an die Fi-
nanzkasse abgefiihrt. Mit Urteil vom 22. August 2013 (V R 37/10) hat der Bundesfinanzhof
(BFH) klargestellt, dass ein Bautrager keine Bauleistungen erbringt und damit kein Steuer-
schuldner als Leistungsempfanger von Bauleistungen im Sinne des § 13b UStG sein kann.
Die HELMA Eigenheimbau AG, als umsatzsteuerlicher Organtrager der HELMA Wohnungs-
bau GmbH, hat daher die Erstattung der gegebenenfalls in Hohe eines hohen siebenstelligen
Eurobetrags zu Unrecht gezahlten Umsatzsteuer sowie der hierauf entfallenden Zinsen in
Hoéhe eines niedrigen siebenstelligen Eurobetrags beantragt.

Das Finanzamt Burgdorf hat tUber die Antrage zum Zeitpunkt der Berichtserstellung nicht end-
gultig entschieden.

Sollte Giber den Antrag der HELMA Eigenheimbau AG positiv beschieden werden, ware die in
den Veranlagungszeitrdumen 2011 bis 2013 an das Finanzamt Burgdorf abgefiihrte Umsatz-
steuer an die HELMA Eigenheimbau AG zu erstatten. Allerdings stiinden diesem Erstattungs-
anspruch grundsétzlich Anspriiche der Subunternehmer in gleicher Héhe gegentiber, sodass
aktuell noch Unsicherheit dariiber besteht, inwieweit durch den gegebenenfalls bestehenden

Erstattungsanspruch auch hieraus eine positive Ergebnisauswirkung erwartet werden kann.

8.2 Angaben zum Ergebnis je Aktie

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie ergibt sich aus der Division des Konzernjahresergebnis-
ses durch die durchschnittliche Anzahl der wahrend des Geschéftsjahres im Umlauf befindli-
chen Aktien in Hohe von 4.000.000 Stick (Vj: 4.000.000 Stick) und betragt demnach 3,62 €
pro Aktie (Vj: 3,25 €).

in TE 2018 2017
Ergebnisanteil nach Steuern 14.518 13.024
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter 31 31
Ergebnisanteil der Aktiondre der HELMA AG 14.487 12.993

Da die Gesellschaft keine aktiengleichen Rechte bzw. Optionen emittiert hat, entspricht das
verwasserte dem unverwasserten Ergebnis.

8.3 Segmentberichterstattung

Der Konzern hat Geschéaftssegmente auf Basis der internen Steuerung von Konzernbereichen
abzugrenzen, deren Betriebsergebnisse regelmaflig vom Hauptentscheidungstrager des Un-
ternehmens im Hinblick auf Entscheidungen Uber die Verteilung von Ressourcen zu diesem
Segment und der Bewertung seiner Ertragskraft Gberprift werden.

Die an den Vorstand des HELMA-Konzerns im Hinblick auf Entscheidungen Giber die Verteilung
von Ressourcen zu den Segmenten und der Bewertung seiner Ertragskraft berichteten Infor-
mationen beziehen sich auf folgende Hauptprodukte und Hauptdienstleistungen:

- Baudienstleistungsgeschaft
- Bautragergeschaft
- Sonstiges

Der Haupttatigkeitsbereich des Baudienstleistungsgeschéftes liegt in der Planung und Baure-
gie schlisselfertiger Einfamilien-, Zweifamilien- und Doppelhauser im Kundenauftrag. Im Bau-
tragergeschaft werden auf eigenen Grundstiicken Bauobjekte realisiert und vermarktet. Das
Segment Sonstiges beinhaltet das Vermittlungsgeschéaft von baubezogenen Finanzierungen
und Versicherungen.



Seite 27

elektronische Kopie

Die entscheidungsrelevanten Informationen werden auf IFRS-Basis an den Vorstand berichtet.

Umsatzerlése mit einem einzelnen Kunden, die mehr als 10 % der gesamten Umsatzerldse
betragen, liegen nicht vor.

Intersegmenteriése bestehen im Wesentlichen in dem Segment Baudienstleistungsgeschaft
(14.002 T€; Vj: 18.510 T€).

Bezuglich der regionalen Verteilung der Umsatzerldse wird auf die Angaben zur Konzern-Ge-
samteinkommensrechnung, Punkt (23) Umsatzerldse, verwiesen. Vermdgen wird nicht auf3er-
halb Deutschlands gehalten.



Anlage 5/ 28

elektronische Kopie

HELMA Eigenheimbau Aktiengesellschaft, Lehrte

Segmentberichterstattung fir das Geschéaftsjahr 2018

Baudienstleis- Bautragerge-
tungsgeschaft schaft

in TE 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017

Sonstiges Gesamt

Segmenterldse (mit

85.560| 84.516| 166.599|182.023| 1.117 879|253.276 | 267.418
externen Kunden)

Planmé&Rige Ab-

; 1.718( 2.157 266 132 8 8 1.992| 2.297
schreibungen

Segmentbetriebs-
ergebnis (EBIT)
inkl. Berucksichti-
gung des ergebnis- 6.931| 13.518 14.486 6.429 367 285| 21.784| 20.232
abhangigen Anteils
der Geschéftsbe-
sorgung**

Segmentbetriebs-
ergebnis (EBIT)
inkl. Berucksichti-
gung des ergebnis-
abhangigen Anteils 6.931| 13.518 15.593| 8.333 367 285| 22.891| 22.136
der Geschéftsbe-
sorgung bereinigt
um den Abgang ak-
tivierter Zinsen *

Segmentvermdégen
*k%

16.812| 15.369 3.975 2.423 71 24| 20.858| 17.816

Zugéange zum Seg-

. 3.168 1.662 1.817 2.215 56 0 5.041 3.877
mentvermdgen

* Zu den um den Abgang aktivierter Zinsen bereinigten Werten verweisen wir auf die Erlaute-
rungen unter (6) Vorrate

** Die ergebnisabhangige Geschaftsbesorgungsvergiitung wird anhand des handelsrechtli-
chen Jahresabschlusses bemessen, wodurch der Einblick in die Ertragslage der Segmente
insbesondere im Vorjahresvergleich beeintrachtigt sein kann. Die ergebnisabhangige Ge-
schaftsbesorgungsvergitung des Segments Bautragergeschaft reduzierte sich gegeniiber
dem Vorjahr um T€ 4.123.

*** Immaterielle Vermogenswerte (ohne Geschafts- und Firmenwert), Sachanlagen, als Fi-
nanzinvestition gehaltene Immobilien
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8.4 Besondere Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag sind nicht eingetreten.

8.5 Genehmigung des Abschlusses

Der gepriifte Konzernabschluss zum 31.12.2017 wurde vom Aufsichtsrat am 28.03.2018 ge-
billigt. Der geprifte Konzernabschluss zum 31.12.2018 wird voraussichtlich am 29.03.2019
vom Aufsichtsrat gebilligt.

8.6 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gliedern sich wie folgt:

Miet- und Pachtvertrage:

Es bestehen Mietvertrage flir bebaute und unbebaute Grundstiicke mit einer Laufzeit von bis
zu 10 Jahren.

Leasingvertrage
Bei den Operating Leasinggegenstéanden handelt es sich im Wesentlichen um Betriebs- und

Biroausstattung.

Die finanziellen Verpflichtungen, welche aus diesen Vereinbarungen erwachsen, betragen ins-
gesamt:

in T€ bis 1 1 bis 5 uber 5 Summe
Jahr Jahre Jahre (Vorjahr)

Verpfhchtungen aus Miet- und Pacht- 369 1.003 187 1,559 (1.997)

vertragen

Verpflichtungen aus Operating Lea-

singvertragen fir Betriebs- und Biro- 12 8 0 20 (107)

ausstattung

Gesamt 381 1.011 187 1.579 (2.104)

Im Berichtsjahr 2018 wurden Leasingaufwendungen im Zusammenhang mit dem Operating
Leasing in Hohe von 169 T€ (Vj: 197 T€) aufwandswirksam erfasst.

Haftungsverhaltnisse
Haftungsverpflichtungen zugunsten Dritter bestehen nicht.

Handelsvertreter

Die Gesellschaft beschaftigt verschiedene Handelsvertreter. Nach Beendigung des jeweiligen
Vertragsverhaltnisses kénnte die Gesellschaft zur Zahlung von Ausgleichsverpflichtungen
nach § 89 b HGB verpflichtet sein.
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8.7 Wesentliche Geschaftsvorfalle mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Herr Karl-Heinz Maerzke erhielt in 2018 fiir seine Vorstandstatigkeit und seine Tatigkeit als
Aufsichtsratsvorsitzender eine Vergitung. Fur Anmietungen von Grundsticksteilflachen fir
Musterhauser in Lehrte von der HINDENBURG Immobilien GmbH & Co. KG, Lehrte, die Herrn
Karl-Heinz Maerzke zuzurechnen ist, sind seitens der HELMA AG in 2018 Jahresmietaufwen-
dungen in Hohe von 63 T€ angefallen. Diese Grundstiicksteilflachen wurden in 2018 durch die
HELMA AG von der HINDENBURG Immobilien GmbH & Co. KG fir einen Kaufpreis von
1.000 T€ erworben, sodass die damit im Zusammenhang stehenden Jahresmietaufwendun-
gen ab dem Geschaftsjahr 2019 entfallen.

Herr Sven ABmann erhielt neben der Vergiitung fir seine Tatigkeit als Aufsichtsratsmitglied
eine Vergutung fir erbrachte Rechtsberatung in Héhe von 43 T€.

Die Kanzlei Morzynski, Lobke, Koenemann, Bauer, Braun GbR, Wirtschaftspriifer, Steuerbe-
rater, Rechtsanwalt, Notar, Hannover, an der Herr Paul Heinrich Morzynski beteiligt ist, erhielt
im Jahr 2018 Vergltungen in H6he von 126 T€ im Wesentlichen fiir die Verwahrung von Kun-
denzahlungen auf Notaranderkonten sowie fir erbrachte Leistungen im Zusammenhang mit
Beurkundungen und Vollmachtserteilungen.

Alle Geschaftsvorfalle mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu marktkon-
formen Konditionen abgewickelt.

8.8 Vorstand und Aufsichtsrat
Vorstand

Im Geschaftsjahr 2018 erfolgte die Geschéaftsfiihrung der Gesellschaft durch den Vorstand,
der sich vom 01.01.2018 bis zum 06.07.2018 wie folgt zusammensetzte:

— Herr Karl-Heinz Maerzke, Hannover, Vorstandsvorsitzender
— Herr Gerrit Janssen, Hannover, Vorstand

— Herr Max Bode, Hannover, Vorstand

— Herr André Miller, Koln, Vorstand (ab 01.07.2018)

Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 06.07.2018 hat der Unter-
nehmensgrinder Herr Karl-Heinz Maerzke sein Amt als Vorstandvorsitzender der HELMA Ei-
genheimbau AG niedergelegt und ist in den Aufsichtsrat der Gesellschaft gewechselt.

Der Aufsichtsrat hat am 12.04.2018 beschlossen, Herrn Gerrit Janssen mit Wirkung zum
06.07.2018 zum Vorstandsvorsitzenden zu ernennen. In der Aufsichtsratssitzung am
06.07.2018 wurde dartber hinaus der Vertrag von Herrn Janssen vorzeitig um weitere drei
Jahre bis zum 30.06.2022 verlangert.

Am 01.07.2018 hat Herr André Miiller seine Tatigkeit als Mitglied des Vorstands der HELMA
Eigenheimbau AG aufgenommen.

Der geschéftsfiihrende Vorstand der Gesellschaft setzt sich somit seit dem 06.07.2018 wie
folgt zusammen:

— Herr Gerrit Janssen, Hannover, Vorstandsvorsitzender
— Herr Max Bode, Hannover, Vorstand
— Herr André Mdller, Koln, Vorstand

Herr Gerrit Janssen ist bis zum 30.06.2022, Herr Max Bode bis zum 30.06.2020 und Herr
André Muller bis zum 30.06.2023 zum Vorstand der Gesellschaft bestellt.
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Ist nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt es die Gesellschaft allein. Sind mehrere Vor-
standsmitglieder bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch
ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit einem Prokuristen vertreten.

Herr Gerrit Janssen ist einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis, im Namen der Gesell-
schaft mit sich als Vertreter eines Dritten, Rechtsgeschafte abzuschliellen.

Das Gezeichnete Kapital der HELMA AG wird zu 25,1 % von Herrn Karl-Heinz Maerzke gehal-

ten; weitere 14,5 % werden von der HINDENBURG Immobilien GmbH & Co. KG, Lehrte, ge-
halten, die Herrn Karl-Heinz Maerzke zuzurechnen ist.

Gesamtbeziige des Vorstands

Die Beziige des Vorstands fir das Geschéaftsjahr 2018 betrugen 1.235 T€ (Vj: 1.075 T€).
Gegeniiber dem Vorstand bestehen zum 31.12.2018 keine Forderungen.

Weitere Leistungen, die den Vorstandsmitgliedern fir die Beendigung ihrer Tatigkeiten zuge-
sagt worden sind, bestehen nicht.

Leistungen an friihere Mitglieder des Vorstandes bestanden im Berichtszeitraum nicht.

Aufsichtsrat

Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 06.07.2018 ist der Unterneh-
mensgrinder Herr Karl-Heinz Maerzke in den Aufsichtsrat der Gesellschaft gewechselt. Der
Aufsichtsrat hat Karl-Heinz Maerzke in seiner anschlielenden Sitzung zum Vorsitzenden und
Sven ABmann zum stellvertretenden Vorsitzenden des Gremiums gewahit.

Der Aufsichtsrat hat sich zum 31.12. des Berichtsjahres wie folgt zusammengesetzt:

— Herr Karl-Heinz Maerzke, Hannover (Vorsitzender), (Beruf: Kaufmann),

— Herr Sven ABmann, Hoisdorf (stellvertretender Vorsitzender), (Beruf: Rechtsanwalt),
— Herr Paul Heinrich Morzynski, Hannover, (Beruf: Wirtschaftspriifer und Steuerberater)
— Herr Dr. Peter Plathe, Hannover, (Beruf: Vorsitzender Richter i. R.)

Die Amtszeit der vorgenannten Aufsichtsratsmitglieder endet mit Beendigung der Hauptver-

sammlung, die Uber die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats flir das Geschéftsjahr 2018
beschliefit.

Gesamtbeziige des Aufsichtsrats

Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrats betrugen im Geschaftsjahr 161 T€ (Vj: 114 T€).

Leistungen an friihere Mitglieder des Aufsichtsrates bestanden im Berichtszeitraum nicht.

8.9 Anzahl der Arbeitnehmer

Im Geschéftsjahr wurden vom HELMA-Konzern durchschnittlich 328 Mitarbeiter (Vj: 301) be-
schaftigt sowie zusatzlich durchschnittlich 9 geringfligig Beschaftigte (Vj: 10).
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8.10 Aufstellung des Anteilsbesitzes

N . Beteili Eigenkapital zum | Grundkapital zum Jahresergepn|s
ame Sitz gungs- 31.12.2018 31.12.2018 vor Ergebnis-
quote T T abfliihrung 2018

HELMA
Wohnungsbau Lehrte | 93,94*% 1.275.400,00 € 1.275.400,00 € 2.675.478,16 €
GmbH

HELMA
Ferienimmobilien | Lehrte 95,10% 250.000,00 € 250.000,00 € 3.148.822,89 €
GmbH

Hausbau Lehrte | 100,00% 26.000,00 € 26.000,00 € 383.943,32 €
Finanz GmbH

*  Davon 4,01 % mittelbar iiber die Hausbau Finanz GmbH

Das Jahresergebnis nach Ergebnisabflihrung betrug bei samtlichen aufgefiihrten Unterneh-
men 0,00 €.

8.11 Befreiung gemal § 264 Abs. 3 HGB

Die Tochtergesellschaften HELMA Wohnungsbau GmbH, HELMA Ferienimmobilien GmbH
und Hausbau Finanz GmbH machen von den Vorschriften des § 264 Abs. 3 HGB fiir das Ge-
schaftsjahr 2018 Gebrauch.

8.12 Abschlusspriferhonorar

Das von dem Abschlusspriifer fir das Geschéaftsjahr berechnete Gesamthonorar betragt ein-
schlief3lich der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 133 T€. Es entfallt in

Hohe von 77 T€ auf die Abschlussprifungen, in Héhe von 8 T€ auf andere Bestatigungsleis-
tungen sowie in Héhe von 48 T€ auf Steuerberatungsleistungen.

Lehrte, 08. Marz 2019

Gerrit Janssen, Lehrte
Vorstandsvorsitzender

Max Bode, Lehrte
Vorstand

André Muller, Lehrte
Vorstand
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Immaterielle Vermdgensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Kundenbezie-
hungen und ahnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte
Geschéfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstlcken
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Gebéude

Entwicklung des Konzernanlagevermégens der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

im Geschaftsjahr 2018
Anschaffungs- und Herstellungskosten

1.1.2018 Zugange Umbuchungen Abgange 31.12.2018
T€ T€ T€ T€ T€
2.270 186 0 0 2.456
391 0 0 0 391
4.038 0 0 0 4.038
563 464 0 0 1.027
7.262 650 0 0 7.912
18.336 806 3.634 139 22.637
6.943 1.292 174 788 7.621
1.545 2.293 -3.808 0 30
26.824 4.391 0 927 30.288
0 0 690 0 690
34.086 5.041 690 927 38.890

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Abschreibungen

Geschéftsjahr und
1.1.2018 sonstige Zugénge Umbuchungen Abgange 31.12.2018 31.12.2018 31.12.2017
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1.638 231 0 0 1.869 587 632
391 0 0 0 391 0 0
2.658 0 0 0 2.658 1.380 1.380
0 0 0 0 0 1.027 563
4.687 231 0 0 4.918 2.994 2.575
5.879 672 0 15 6.536 16.101 12.457
4.324 1.068 0 705 4.687 2.934 2.619
0 0 0 0 0 30 1.545
10.203 1.740 0 720 11.223 19.065 16.621
0 21 490 0 511 179 0
14.890 1.992 490 720 16.652 22.238 19.196
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Immaterielle Vermdgensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Kundenbezie-
hungen und ahnliche Rechte und Werte

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte
Geschéfts- oder Firmenwert

Geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

Grundstlicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstlcken
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Entwicklung des Konzernanlagevermégens der HELMA Eigenheimbau AG, Lehrte,

im Geschaftsjahr 2017
Anschaffungs- und Herstellungskosten

1.1.2017 Zugange Umbuchungen Abgange 31.12.2017
T€ T€ T€ T€ T€
2.100 132 102 64 2.270
391 0 0 0 391
4.038 0 0 0 4.038
155 510 -102 0 563
6.684 642 0 64 7.262
19.307 632 -1.149 454 18.336
6.900 1.027 31 1.015 6.943
0 1.576 -31 0 1.545
26.207 3.235 -1.149 1.469 26.824
32.891 3.877 -1.149 1.533 34.086

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Abschreibungen

Geschéftsjahr und
1.1.2017 sonstige Zugénge Umbuchungen Abgange 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1.468 230 0 60 1.638 632 632
382 9 0 0 391 0 9
2.658 0 0 0 2.658 1.380 1.380
0 0 0 0 0 563 155
4.508 239 0 60 4.687 2.575 2.176
5.487 1.110 -659 59 5.879 12.457 13.820
4.322 948 0 946 4.324 2.619 2.578
0 0 0 0 0 1.545 0
9.809 2.058 -659 1.005 10.203 16.621 16.398
14.317 2.297 -659 1.065 14.890 19.196 18.574
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Zusgnlrgllglf!sgenjébgrngurlcgeqm&igenheimbau AG und den Konzern

Organisationsstruktur

Die HELMA Eigenheimbau AG ist die Muttergesellschaft des HELMA-Konzerns und selbst operativ als
kundenorientierter Baudienstleister tatig. Auf Basis eines Geschaftsbesorgungsvertrages werden
dariiber hinaus Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Baubetreuung, Bauplanung und
Baudurchfiihrung gegeniber den Tochtergesellschaften HELMA Wohnungsbau GmbH und HELMA
Ferienimmobilien GmbH erbracht, welche im Bautragergeschaft fir Wohn- bzw. Ferienimmobilien
tatig sind. Das Dienstleistungsspektrum des HELMA-Konzerns wird durch die Tochtergesellschaft
Hausbau Finanz GmbH als Finanzierungs- und Bauversicherungsvermittler abgerundet.

Organigramm des HELMA-Konzerns

HELMA

Eigenheimbau AG

HELMA Eigenheimbau AG

lmOOU% 195'\0%
HELMA

HELMA Wohnungsbau GmbH - Hausbau Finanz GmbH HELMA Ferienimmobilien GmbH

I I

Karl-Heinz Maerzke, ARV (0,82 %)
Dritte (5,24 %)

Per Barlag Arnholm, GF (4,90 %)

ARV = Aufsichtsratsvorsiizender GF=Geschéftsfiihrer

Ertrag- und umsatzsteuerliche Organschaften
Zur steuerlichen Optimierung im HELMA-Konzern wurden die folgenden Unternehmensvertrage
geschlossen:

- Ergebnisabfluhrungsvertrag zwischen der HELMA Eigenheimbau AG und der HELMA
Wohnungsbau GmbH; eingetragen in das Handelsregister der HELMA Wohnungsbau GmbH
am 12.07.2013. Es besteht somit eine ertrag- und umsatzsteuerliche Organschaft seitens der
HELMA Wohnungsbau GmbH mit der HELMA Eigenheimbau AG.

- Beherrschungs- und Gewinnabfihrungsvertrag zwischen der HELMA Eigenheimbau AG und
der HELMA Ferienimmobilien GmbH; eingetragen in das Handelsregister der HELMA
Ferienimmobilien GmbH am 22.07.2014. Es besteht somit eine ertrag- und umsatzsteuerliche
Organschaft seitens der HELMA Ferienimmobilien GmbH mit der HELMA Eigenheimbau AG.

- Beherrschungs- und Gewinnabfihrungsvertrag zwischen der HELMA Eigenheimbau AG und
der Hausbau Finanz GmbH; eingetragen in das Handelsregister der Hausbau Finanz GmbH am
12.07.2013. Es besteht somit eine ertrag- und umsatzsteuerliche Organschaft seitens der
Hausbau Finanz GmbH mit der HELMA Eigenheimbau AG.
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Geschaftsbereiche

Baudienstleistungsgeschaft Wohnen (individuell geplant) — seit 1980
Die HELMA Eigenheimbau AG ist ein kundenorientierter Baudienstleister mit Full-
2|38\ ):\} Service-Angebot. Der Fokus liegt dabei auf der Entwicklung, der Planung, dem Verkauf
SRS sowie der Bauregie von schliisselfertigen oder teilfertigen Einfamilienhdusern in
traditioneller Massivbauweise (,Stein-auf-Stein“), die in weiten Teilen des Bundesgebietes auf den
Grundstiicken der Kunden gebaut werden. Insbesondere die Mdglichkeit der individuellen Planung
bzw. Individualisierung ohne Extrakosten sowie das ausgeprdagte Knowhow im Bereich
energieeffizienter Bauweisen werden am Markt als Alleinstellungsmerkmale der HELMA
Eigenheimbau AG wahrgenommen. Mit liberzeugenden, nachhaltigen Energiekonzepten hat sich die
Gesellschaft als einer der flihrenden Anbieter innovativer Energiesparhauser etabliert und gehort mit
mehreren tausend gebauten Eigenheimen zu den erfahrensten Unternehmen der Massivhausbranche.

Bautragergeschaft Wohnen (individuell geplant) — seit 1984
Uber die HELMA Wohnungsbau GmbH, welche als breit diversifizierter Projektentwickler
S138\Y,/:"\\ und Bautrager auftritt, besteht in den GroRstadten Berlin, Hamburg, Hannover, Leipzig
LHIEEEET und Potsdam sowie in deren Speckgiirteln ferner die Méglichkeit, das individuell geplante
Einfamilienhaus auch zusammen mit einem passenden Grundstiick zu erwerben. Durch die
erfolgreiche Realisierung einer Vielzahl an Projekten verfligen wir in den vorgenannten Regionen lber
einen umfangreichen Track-Record. Darliber hinaus sollen zukiinftig in diesem Geschaftsbereich auch
die Metropolregion Frankfurt sowie die Regionen Kdln/Dusseldorf/Bonn und Wirzburg bedient
werden. Die ProjektgroBen variieren von einigen wenigen Einheiten bis hin zu Arealen mit bis zu 250
Bauplatzen.

Bautragergeschaft Wohnen (vorgeplant) — seit 1984

Neben den individuell geplanten Einfamilienhdusern realisiert die HELMA Wohnungsbau
2|48\, /:"\ GmbH in den Regionen Berlin/Potsdam, Hamburg/Hannover, Leipzig und Minchen in
LHIEEEET ausgesuchten Lagen vorgeplante Doppelh&user, Reihenhauser und

Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhdusern. Die in hochwertiger Massivbauweise errichteten

Projekte reichen von nur wenigen Einheiten bis hin zu hundert Wohnungen.

Bautragergeschaft Ferienimmobilien (vorgeplant) — seit 2011

Uber die HELMA Ferienimmobilien GmbH ist der HELMA-Konzern zudem im
S|3 8\ )i\ Bautragergeschaft fur Ferienimmobilien tatig. Der Fokus liegt dabei auf der Entwicklung,
der Planung sowie dem Vertrieb von Ferienhdusern und -wohnungen, die an
infrastrukturell gut entwickelten Standorten, vorwiegend an der Nord- und Ostseekiiste sowie
attraktiven Seenlagen in Deutschland entstehen. Das Angebot richtet sich Uberwiegend an
Privatkunden zur Selbstnutzung oder als Kapitalanlage. Durch die zusatzliche Einbindung starker
Partner fiir die weitere Betreuung der Objekte in den Bereichen Vermietung, Verwaltung und
Hausmeisterservice bieten wir unseren Kunden ein attraktives Rundum-Sorglos-Paket, welches ein
wichtiges Alleinstellungsmerkmal darstellt.

Ferienimmobilien

Finanzierungs- und Bauversicherungsvermittlung — seit 2010

Dariiber hinaus bieten wir unseren Kunden und Interessenten tiber die Hausbau Finanz
GmbH als  zusatzlichen  Service eine  hauseigene,  bankenunabhdngige
Finanzierungsberatung und -vermittlung fiir Baudarlehen an. Uberdies vermittelt die
Hausbau Finanz GmbH auch Bauversicherungen und verfligt in beiden Bereichen Uber einen
umfangreichen Kundenbestand.
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Individuell geplante Einfamilien-
HELMA hduser ohne Grundstiick

Individuell geplante Einfamilien-
h&duser inkl. Grundstiick

Eigenheimbau AG

3
EE— 01. Grundstiicksakquise (—

= Suche nach attraktiven Grundstiicken

= Prufung der Grundstlcksflachen auf Aus-
nutzungs- und Entwicklungsmaoglichkeiten

GRUNDSTUCKSANKAUF

— 02. Projektentwicklung —_—

- Beplanung der Grundstlicksareale

l F - Erwirkung der Bebauungspléne

|

03. Individuelle Planung
= Planung der individuellen Massivhauser gemeinsam mit den Bauherren

= Finanzierungs- und Bauversicherungsberatung Uber die Hausbau Finanz GmbH
= Bemusterung der verschiedensten Gewerke

- Erstellung der Bauantragsunterlagen (Bauzeichnungen, Statik, EnEV-Nachweise)
= Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen an Subunternehmer

|

| 04. Projektdurchfiihrung |
= Koordination und Kontrolle des Baufortschritts durch HELMA-Bauleiter zur Einhaltung der Qualitatsstandards
= Abnahme der Gewerke nach Fertigstellung

SCHLUSSELUBERGABE
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Vorgeplante Wohneinheiten in
Doppel-, Reihen- und Mehr-
familienhdusern inkl. Grundstiick HELMA

Farienimmobilien

E |
1(

| 01. Grundstiicksakquise |

Vorgeplante Ferienhduser und
-wohnungen inkl. Grundstiick

= Suche nach attraktiven Grundstiicken
= Priifung der Grundstiicksflachen auf Ausnutzungs- und Entwicklungsméglichkeiten

GRUNDSTUCKSANKAUF

I 02. Projektentwicklung L
= Beplanung der Grundstiicksareale

= Erwirkung der Baugenehmigung

= Ausschreibung und Vergabe der Bauleistungen an General- oder Subunternehmer

[ 03. Vertrieb '
= Vermarktung an Privatkunden und institutionelle Investoren vor Baubeginn und wéhrend der Bauphase
- Finanzierungs- und Bauversicherungsberatung tber die Hausbau Finanz GmbH

BAUBEGINN

I 04. Projektdurchfiihrung |
= Koordination und Kontrolle des Baufortschritts durch HELMA-Bauleiter zur Einhaltung der Qualitatsstandards
= Abnahme der Gewerke nach Fertigstellung

* Rundum-Sorglos-Paket
optional fiir Ferienimmobilien:
Vermietung, Verwaltung und
Hausmeisterservice Uber die
Einbindung von Partnerfirmen

SCHLUSSELUBERGABE
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Kunden im Bereich Wohnen

Zu unseren Kunden im Baudienstleistungsgeschaft zahlen zum Giberwiegenden Teil Privatpersonen und
Familien aus den mittleren und héheren Einkommensbereichen. Familien im Alter von 25 bis 55 Jahren
bilden dabei die groRte Kundengruppe. Unsere Bauherren vereint die Wertschatzung, dass wir ihnen
die Umsetzung individueller Wiinsche umfassend erméglichen.

Nach der erfolgreichen Expansion in den Jahren nach unserem 2006 durchgeflihrten Borsengang
adressieren wir heute im Baudienstleistungsgeschaft weite Teile des Bundesgebiets als Absatzmarkt
fir unsere individuell geplanten Einfamilienhduser. Attraktive Potenziale bieten hierbei vor allem die
nationalen Ballungsgebiete um GroRstddte wie Berlin, Diusseldorf, Dresden, Frankfurt, Hamburg,
Hannover und Leipzig. Daher haben wir bei der Standortwahl unserer Musterhauser den anhaltenden
Trend zum Leben in den Zentren besonders berlicksichtigt. So sind wir vor allem dort vertreten, wo ein
hoher Neubaubedarf entsprechende Verkaufspotenziale entfaltet.

Im Bautragergeschaft sprechen wir mit unseren individuell geplanten Einfamilienhdausern sowie den
vorgeplanten Doppel- und Reihenhdusern eine ahnliche Zielgruppe an. Im Segment der
Mehrfamilienhduser umfasst der Kreis der Zielkunden zusatzlich zu den Selbstnutzern auch
Privatanleger und institutionelle Investoren mit einem langfristigen Anlagehorizont.

Kunden im Bereich Ferienimmobilien

Zu unseren Kunden im Bereich Ferienimmobilien zdhlen vornehmlich Privatpersonen mit einem
gehobenen Einkommen. Mit dem Erwerb einer Ferienimmobilie verfolgen diese Giberwiegend das Ziel
der langfristig soliden und renditestarken Kapitalanlage, wahrend ein kleinerer Teil das Feriendomizil
auch ausschlieRlich selbst fiir ausgedehnte Aufenthalte und / oder regelméaRige Wochenendausflige
nutzt.
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I Kernregion HELMA Eigenheimbau AG: individuelle Einfamilienhduser ohne Grundstiick

B Kernregion HELMA Wohnungsbau GmbH: individuelle Einfamilienhduser sowie vorgeplante Doppelhéuser,
Reihenh&user und Eigentumswohnungen jeweils inkl. Grundstick

B Erweiterte Kernregion HELMA Wohnungsbau GmbH: individuelle Einfamilienhauser inkl. Grundstiick

I Projektregion HELMA Ferienimmobilien GmbH

[ Vertriebsstandort
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Vertriebsstrategie im Bereich Wohnen

Die Eckpfeiler unseres Vertriebskonzepts im Bereich ,, Wohnen” sind unsere Musterhauser. Uber das
gesamte Vertriebsgebiet hinweg in Massivbauweise errichtet dienen diese uns als Point of Sale sowie
als Blro fiir unsere regionalen Bauleiter. An den verschiedenen Standorten arbeiten wir auf
Provisionsbasis mit selbststandigen Fachberatern zusammen, die im Baubereich im Wesentlichen
ausschlieBlich flr uns tatig sind und vor Ort als Ansprechpartner potenzieller Kunden fungieren. In
Erganzung stehen unseren zukiinftigen Bauherren an den verschiedenen Vertriebsstandorten auch die
Finanzierungsberater der Hausbau Finanz GmbH fiir eine personliche Beratung zur Baufinanzierung zur
Verfligung.

Zum Ende des Berichtsjahres verfligten wir im Bereich Wohnen (iber 26 Musterhauser, welche sich
vorwiegend in Musterhausausstellungen und in der Ndhe von Ballungszentren an haufig
frequentierten Verkehrspunkten befinden. Unsere Musterhausstandorte haben dabei in der Regel
einen langfristigen Charakter. Lediglich die Musterhauser unserer Bautragertochter, welche wir in den
grofleren unserer angekauften Grundstlicksareale errichten, werden unmittelbar nach erfolgreichem
Abschluss des jeweiligen Projektes verdaulRert. Damit sind wir inzwischen in nahezu dem gesamten
Bundesgebiet mit unseren Standorten vertreten. Im Marktvergleich verfligen wir Gber einen der
modernsten Musterhausbestande und somit iber einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil. Ferner
nutzen wir fortlaufend unsere zahlreichen Referenzen, um Interessenten von unserer
Leistungsfahigkeit zu Gberzeugen. Unsere erfolgreich realisierten GroRRprojekte, welche gleich mehrere
hundert individuelle Einfamilienhauser umfassen und somit als groRte inoffizielle Musterhausparks
Deutschlands gelten, sind in diesem Zusammenhang besonders hervorzuheben.

Neben der lokalen Prasenz unserer Fachberater setzt die HELMA-Geschaftsflihrung ihr umfangreiches
Kontaktnetzwerk zur gezielten Ansprache von institutionellen Investoren fiir das Bautragergeschaft im
Bereich Wohnen ein.

Vertriebsstrategie im Bereich Ferienimmobilien

Wir vertreiben unsere Immobilien lber unseren eigenen, auf Ferienimmobilien spezialisierten
Vertrieb. Zudem stehen uns bei diversen Projekten auch ausgewahlte Maklerfirmen zur Verfligung.
Projektbezogen werden zum Teil auch Musterhauser bzw. -wohnungen erstellt, die einen kurzfristigen
Charakter haben und nach Abschluss des Projektes verauBert werden. Interessenten fir unsere
Ferienimmobilien generieren wir Gber Anzeigen, Online-Portale sowie durch Mailings und Newsletter
an unseren stetig wachsenden Interessenten- und Kundenstamm.

Musterhduser des HELMA-Konzerns

Anzahl der Musterhduser

ot4 HRANNENNNNNENNNNNNENNNNNENNNNNERNNNEERERED 42
05 HRERNANENNNNNNENNNNNNRNNNNENNNNNNRRRNNNER 39
o6 ERNNNEENNNNNNNNNNNERNNNNERRRNNEED 33
207 ERANNNNRNNNNNNRNNNERNRENERNRNER 31

202 HENENNRNNNERNNNNERNNNNERNNRNENNNNENED 37

W HELMA Eigenheimbau AG ~ MEHELMA Wohnungsbau GmbH 8 HELMA Ferienimmobilien GmbH
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Wettbewerbsstarken im Bereich Wohnen

Individualitat: Im Bereich der Einfamilienhduser bieten wir unseren Kunden mit der Moglichkeit zur
individuellen Planung ohne Extrakosten den groRtmoglichen Gestaltungsspielraum. Unsere
Individualitat ist dabei immer so grolR wie die unserer Kunden. Unsere Hausvorschldage konnen das
perfekte Haus oder auch nur Inspiration flir die Umsetzung ganz eigener Plane sein. Zusatzliche Kosten
flir Architektenleistungen fallen dafiir nicht an.

Wertbestandigkeit: HELMA erstellt Hauser in wertbestandiger Massivbauweise in traditionsreicher
Handwerksarbeit (,,Stein-auf-Stein“). Unsere schliisselfertigen Massivhauser sind an dem Prinzip der
Nachhaltigkeit ausgerichtet. Die massive Bauweise aus Hochlochtonziegeln sorgt fiir eine effiziente
Warmedammung und bietet darliber hinaus eine natirliche Klimaregulation und Uberzeugenden
Schallschutz. Es ist unser Anspruch, insbesondere durch die massive Bauweise sowie die Verwendung
hochwertiger Baumaterialien eine hohe Wertstabilitat der von uns errichteten Bauten sicherzustellen.

Zugang zu attraktiven Grundstiicken: Private Interessenten treffen in GroRstadten und deren Umland
zumeist auf ein sehr begrenztes Angebot an Grundstiicken, die fiir den Neubau geeignet sind. Als
erfahrener Bautrager sind wir in unseren Kernregionen personlich vor Ort und kénnen so attraktive
Grundstiicke ausfindig machen. Neben Grundstiicksarealen in gewachsenen Wohngebieten erwerben
wir ebenso stadtnahe Flachen in attraktiven Lagen, entwickeln fir diese ein modernes
Bebauungskonzept und bieten Eigentumsobjekte (individuelle Einfamilienhauser, vorgeplante Doppel-
und Reihenhduser, Wohnungen) in hochwertiger Massivbauqualitat als Komplettpaket zum Kauf an.

Zentrale Bemusterungswelt: Im HELMA-Bemusterungszentrum am Unternehmenssitz in Lehrte bieten
wir unseren Kunden, welche von uns ein individuelles Einfamilienhaus erworben haben, auf 350 m?
Innenausstellungsfliche und einer 200 m? groRen Ausstellungsfliche im benachbarten HELMA-
Musterhauspark eine umfangreiche Auswahl an Standard- und Sonderausstattungen der
verschiedensten Gewerke. Hierbei werden Produkte zahlreicher namhafter Hersteller, von der
Haustreppe Uber moderne Haustlren, Dachziegel, Klinker- und Putzvariationen bis hin zur
Badausstattung, Uber die Ausstellung prasentiert. Mit der individuellen Beratung durch qualifiziertes
Fachpersonal kann der Bemusterungsprozess vor Ort vorgenommen werden, so dass unsere Kunden
sich fiir die individuelle Auswahl nicht jeweils separat zu einem Baufachhandler, Badanbieter oder
dhnlichem begeben missen. Auf diese Weise kann die Bemusterung fiir das gesamte Haus in kurzer
Zeit, ohne weite Wege und trotzdem ganz nach den individuellen Bedirfnissen unserer Kunden
durchgefiihrt werden.

Auch unseren Kunden, die sich fiir eine vorgeplante Einheit entschieden haben, bieten wir alle Vorteile,
welche eine von geschultem Fachpersonal begleitete Bemusterung mit sich bringt. Zugeschnitten auf
das jeweilige Projekt erhalten unsere Kunden diese Beratung direkt vor Ort an unseren jeweiligen
Standorten.

Innovationskraft: Wir verfliigen Uber eine langjdhrige Erfahrung im Bereich innovativer
Energiesparhduser und effizienter Heizsysteme. Im Fokus steht dabei unter anderem die intensive
Nutzung der Sonnenenergie zur Strom- und Warmeerzeugung. Dabei richten wir die Entwicklung
unserer Energiekonzepte, neben einem fiir den Kunden attraktiven Kosten-Nutzen-Faktor, auch am
Prinzip der Nachhaltigkeit aus. Von grundlegender Bedeutung ist dabei das Ziel einer moglichst
optimalen, zukunftsorientierten und umweltschonenden Investition in Haus und Heizsystem.
Verbesserte Materialien, optimierte Arbeitsmittel und effizientere Haustechniken werden daher vor
dem Einsatz in Bauprojekten sorgfaltig auf Praktikabilitdit und vorteilhaften Nutzen geprift und
bewertet, so dass mit dem Einsatz von Innovationen immer auch ein Mehrwert bzw. eine
Effizienzsteigerung fir den Kunden generiert wird.
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Verlasslichkeit. Wir sind der direkte Vertragspartner unserer Kunden und stehen diesen gegeniiber in
direkter Verantwortung. Umfangreiche Sicherheitspakete, angepasst an die Gegebenheiten der
Projekte, sind Bestandteil unseres Leistungsumfangs. Im garantierten Festpreis fir die im
Baudienstleistungsgeschift individuell geplanten Einfamilienhaduser ist beispielsweise der HELMA®-
BauSchutzBrief automatisch enthalten und bietet umfangreiche Sicherheiten fiir Bauvorhaben und
Bauherren. Neben den notwendigen Bauversicherungen enthadlt das Sicherheitspaket eine
Vertragserfillungsbiirgschaft, eine unabhangige DEKRA-Prifung, eine Bauzeitgarantie und die
Teilabwicklung der letzten Rate (iber ein notarielles Treuhandkonto.

Wettbewerbsstarken im Bereich Ferienimmobilien

Aufgrund unserer umfassenden Marktkenntnis sowie des bestehenden, breiten Kontaktnetzwerkes
sind wir in der Lage, attraktive Grundstiicke zur Umsetzung von Ferienimmobilienprojekten ausfindig
zu machen. Unsere Zielgrundstilicke ermoglichen es unseren Kunden, mit den von uns errichteten
Ferienhdusern und -wohnungen eine solide und attraktive Mietrendite zu erzielen. Hierbei bieten wir
den Erwerbern unserer Ferienimmobilien Uber langjahrige und zuverlassige Partner ein Rundum-
Sorglos-Paket an. Darin enthalten sind beispielsweise die komplette Verwaltung der Ferienanlage
(Pflege der  AuRenanlage, Millentsorgung, Winterdienst) oder das komplette
Vermietungsmanagement (Belegung des Ferienhauses, Schliisseliibergabe, Reinigung). Uberdies
haben wir mit Partnerfirmen passende Mdbelpakete speziell flir Ferienhduser zusammengestellt.
Unsere Kunden kdnnen so die gewiinschten Mo&belpakete bequem beim Anbieter bestellen und
erhalten eine vollstandige Inneneinrichtung inkl. Accessoires. Auf diese Weise kénnen unsere Kunden
auch nach der Ubergabe der Immobilie ihr neues Renditeobjekt vollkommen stressfrei genieRen.

Wirtschaftliches Umfeld

Entwicklung der Gesamtwirtschaft

Die konjunkturelle Lage in Deutschland war im Jahr 2018 von einem moderaten, etwas
abgeschwachten Wachstumskurs sowie unterjahrig wechselhaften Entwicklungen gekennzeichnet.
Mit einem Anstieg des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 1,5 % gegeniiber dem Vorjahr
(2,2 %) setzte sich die positive Entwicklung im neunten Jahr in Folge weiter fort. Die hohe
Beschaftigungsquote hat dabei nach wie vor eine hohe Bedeutung fiir die robuste Binnenkonjunktur.

Auf der Verwendungsseite des BIP kamen die positiven Wachstumsimpulse in 2018 wieder vorwiegend
aus dem Inland. Sowohl die privaten als auch die staatlichen Konsumausgaben stiegen im Vergleich
zum Vorjahr, wobei die preisbereinigten Zuwdachse mit rund 1,0 % niedriger als in den letzten drei
Jahren ausfielen. Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten in 2018 ebenfalls zu. So investierten
Unternehmen und Staat zusammen preisbereinigt 4,5 % mehr als im Vorjahr in Maschinen, Gerate und
Fahrzeuge. Die Bauinvestitionen stiegen vergleichsweise um 3,0 %. Trotz des schwieriger werdenden
Umfelds der Weltwirtschaft und der Unsicherheiten rund um den Brexit konnte die deutsche
Wirtschaft ihren Handel mit dem Ausland weiter ausbauen. So exportierte Deutschland in 2018
preisbereinigt 2,4 % mehr Waren und Dienstleistungen als im Jahr 2017. Die Importe legten im gleichen
Zeitraum mit 3,4 % etwas starker zu.

Auf der Entstehungsseite des BIP konnten nahezu alle Wirtschaftsbereiche positiv zur wirtschaftlichen
Entwicklung beitragen. Insgesamt stieg die preisbereinigte Bruttowertschopfung im Jahr 2018
gegeniiber dem Vorjahr um 1,5 %. Uberdurchschnittlich entwickelten sich dabei das Baugewerbe
sowie die Dienstleistungsbereiche Information und Kommunikation mit jeweils einem Plus von rund
3,6 %. Beide Wirtschaftsbereiche verzeichneten damit jeweils den héchsten Zuwachs der vergangenen
vier Jahre.
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Lohne und Gehalter in 2018 weiter deutlich ausgeweitet. Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde
im Jahresdurchschnitt 2018 von knapp 44,8 Millionen Erwerbstatigen erbracht. Damit waren in 2018
rund 562 Tsd. Personen oder 1,3 % mehr erwerbstatig als im Vorjahr. Entsprechend setzte sich der nun
seit 13 Jahren anhaltende Anstieg der Erwerbstatigkeit weiter fort. Die Lohne und Gehalter legten in
2018 ebenfalls zu und stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 4,8 %.

Fiir 2019 prognostizieren die Wirtschaftsforschungsinstitute eine Fortsetzung der Expansion. Das
Hamburgische WeltWirtschaftsinstitut (HWW!I) betont zwar die Unsicherheiten durch die drohenden
handelspolitischen Risiken, geht aber davon aus, dass die konjunkturelle Dynamik nur etwas
abschwacht. Entsprechend wird ein Wirtschaftswachstum von 1,4% im Vergleich zum Vorjahr
prognostiziert. Das Institut fir Weltwirtschaft erwartet mit einem BIP-Wachstum von 1,8 %
vergleichsweise einen etwas grolReren Anstieg.

Wohnungsbaugenehmigungen und —fertigstellungen in Deutschland

Nachdem die Baugenehmigungszahlen fiir neu zu errichtende Wohngebaude von 2008 bis 2016
kontinuierlich angestiegen waren und in 2017 eine leicht rlicklaufige Entwicklung zu beobachten war,
wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr 2018 der Aufwartstrend wieder aufgenommen. So wurden von
Januar bis November 2018 rund 4 Tsd. bzw. 1,3 % mehr Wohnungsneubauten im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum genehmigt.

Mit einem Anstieg um rund 4,5 % geht diese Entwicklung allerdings ausschlieRlich auf die Zunahme
der Baugenehmigungen im Bereich der Mehrfamilienhduser zuriick. Im Bereich der Ein- und
Zweifamilienhduser zeigte sich im Zeitraum von Januar bis November 2018 eine Abnahme um -1,4 %
im Vergleich zum Vorjahr. Zudem setzte sich der Riickgang in der Kategorie der Wohnheime, zu denen
auch die Flichtlingsunterkiinfte zahlen, mit-15,7 % weiter fort. Die Genehmigungen von Wohnheimen
auller Acht gelassen, betrug die Zunahme der Baugenehmigungen fiir neu zu errichtende
Wohngebdude von Januar bis November 2018 insgesamt 2,1 % gegeniiber dem Vorjahreszeitraum.

Bei den Baufertigstellungen konnten deutliche Zuwachse verzeichnet werden. 188 Tsd. fertiggestellte
Wohnungen im Jahr 2013 stehen 245 Tsd. Fertigstellungen in 2017 gegenliber. Fiir das abgelaufene
Geschaftsjahr 2018 rechnen Experten ebenfalls mit einem deutlichen Anstieg der fertiggestellten
Wohneinheiten.

Wohnungsbaugenehmigungen und —fertigstellungen (Neubau) in Deutschland

350.000

W Genehmigungen in neu zu errichtenden Wohngebauden

W Genehmigungen in neu zu errichtenden Wohngebauden ohne Wohnheime
Baugenehmig fur EFH/ ZFH

W Baugenehmigungszahlen fiir MFH
Fertigstellungen in neu zu errichtenden Wohngebauden

250.000
200.000|
150.000
100.000f

50,000

200‘3) ?010 3 701" 2016 7 Jan-Nov 2017 Jan - Nov 2018

300.000

Quelle: Statistisches Bundesamt
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an Neubauwohnungen. Wahrend schon heute rund 77 % der Bevélkerung in Stadten lebt, soll sich
diese Zahl bis 2050 auf rund 84 % ausweiten. Ursachlich fir diese Entwicklung sind die hohen
Zuzugsraten, welche die Fortzlige deutlich tibersteigen. So betrug beispielsweise in Berlin die Differenz
zwischen Zuzligen und Fortziigen in den Jahren 2012 bis 2016 durchschnittlich rund 38 Tsd. Personen.
In Miinchen lag die Nettozuzugsrate im selben Zeitraum bei rund 21 Tsd., in Hamburg bei rund 14 Tsd.
und in Leipzig bei rund 12 Tsd. Personen pro Jahr. Den hohen Zuzugsraten steht kein ausreichender
Anstieg des Wohnungsbestands gegentiber. In den Kernregionen der HELMA Wohnungsbau GmbH
Hamburg, Berlin und Miinchen entspricht die Zunahme des Wohnungsbestands pro Jahr im Zeitraum
von 2011 bis 2015 beispielsweise nur zwischen 24,7 % und 38,4 % des jahrlichen Bedarfs an
Neubauwohnungen. Die Regionen Hannover und Leipzig wurden im Rahmen dieser Auswertung nicht
betrachtet.

Wohnungsneubaubedarf
Durchschnittliche Verhaltnis zwischen
jahrliche Veranderung des durchschnittlicher
Wohnungsbestands zwischen Jahrlicher Bedarf Bestandsanderung und
2011 und 2015 bis 2020 Baubedarf
Hamburg +5.800 +15.100 38,4 %
Berlin +7.700 +31.230 24,7 %
Mtnchen +5.600 +17.180 32,6 %
Deutschland gesamt + 204.040 + 385.150 53,0 %

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Kéln (W Kéin)

Wohnungsneubau weiterhin im Aufwartstrend

Basierend auf dem hohen Bedarf an Neubauten befindet sich der Wohnungsneubau in Deutschland
weiterhin im Aufschwung. So liegt die Bauintensitat hierzulande wie im Vorjahr bei 3,3 fertiggestellten
neuen Wohnungen auf 1.000 Einwohner. Von einem Boom zu sprechen scheint jedoch Ubertrieben,
denn die Bautatigkeit ist mit Ausnahme von Tschechien in allen anderen Nachbarlandern nach wie vor
weitaus starker als in Deutschland. Wahrend in den Niederlanden in etwa 20 % mehr gebaut wird, ist
die Wohnungsbauintensitat in Osterreich und Frankreich rund 80 % héher als hierzulande. Die
Tatsache, dass es sich bei unseren Nachbarn (berwiegend um Markte mit vergleichbaren
Ausgangsbedingungen wie in Deutschland handelt, macht laut LBS Research deutlich, dass vier
Wohnungen und mehr pro 1.000 Einwohner in der Mitte Europas durchaus als ,,normal“ anzusehen
sind und Deutschland somit Uber weiteres Steigerungspotenzial verfiigt.
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Das vorhandene Wachstumspotenzial wird auch mit Blick auf die Wohneigentumsquote in Europa
deutlich, wo Deutschland mit einer Quote von 45 % nach wie vor auf einem der hintersten Platze
rangiert.
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Dem Wachstumspotenzial stehen jedoch verschiedene Engpadsse gegeniiber, welche das potenziell
mogliche Wachstum der Wohnungsneubauten begrenzen. Zum einen sorgt die duBerst dynamische
Nachfrage nach qualifizierten General- und Subunternehmern fiir eine hohe Auslastung der
Kapazitditen und einen dementsprechend starken Anstieg der Baukosten. Nachdem die
Auftragseingangszahlen im Bauhauptgewerbe in 2017 mit einem Volumen von rund 72,3 Mrd. Euro
den hochsten Jahreswert seit 21 Jahren erreichten, wurde dieser Wert im abgelaufenen Geschaftsjahr
2018 bereits nach den ersten elf Monaten erreicht. Verstarkt wurde die Knappheit an
bauausfiihrenden Unternehmen durch den in der Baubranche besonders ausgepragten
Fachkraftemangel. Mit einer Vakanzzeit der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten von liber vier
Monaten bleibt die Engpasssituation in der Baubranche weiterhin angespannt. Zudem verschéarfen
steigende Antragszahlen fiir die Rente ab 63 Jahren und sinkende Bewerberzahlen fir
Ausbildungsplatze den Mangel an Fachkraften.

Ferner waren im vergangenen Jahr unverandert Kapazitatsengpasse der Genehmigungsbehorden bei
der Bearbeitung von Bauantrdgen zu beobachten. Der unverdndert hohe Bedarf an
Wohnungsneubauten dirfte nicht zu einer Verkiirzung der Genehmigungsdauern beitragen.

Dritter begrenzender Faktor fir den Neubau von Wohnimmobilien ist die eingeschrankte
Verfligbarkeit von Bauland. Ein Angebotsanstieg der Baulandflachen war in den vergangenen Jahren
trotz der immens gestiegenen Nachfrage kaum zu beobachten, so dass die Baulandpreise getrieben
von der hohen Nachfrage kontinuierlich anzogen. Insbesondere in den Ballungsrdumen um die
GroRstadte stellt das begrenzte Angebot einen wesentlichen Engpassfaktor dar. Neben der
Nahverdichtung in bestehenden Wohnregionen fordern Experten auch die Schaffung neuer
Stadtviertel zur Deckung des hohen Bedarfs an Neubauwohnungen. Die Lockerung von Restriktionen
und Auflagen beispielsweise im Hinblick auf Gebdaudehohen oder Stellplatzflichen kénnte ferner zu
einer Angebotsausweitung beitragen.
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Die Zinsen flir Baufinanzierungen bewegten sich im letzten Jahr weiterhin auf dem niedrigsten Niveau
der letzten dreiBig Jahre. Dabei betrug die Differenz zwischen Jahrestief- und Jahreshéchststand
sowohl im Bereich der 5-jahrigen als auch der 10-jahrigen Zinsbindungen lediglich rund
0,2 Prozentpunkte. Damit sind die Finanzierungsbedingungen im historischen Vergleich nach wie vor
als exzellent zu bezeichnen. Bauherren und Erwerber von Bestandsimmobilien konnten somit von
duBerst niedrigen Bau- und Immobiliendarlehen profitieren. Die nachfolgende Grafik lber die
Bauzinsentwicklung verdeutlicht das historisch niedrige Zinsniveau. Ferner hatte die EZB zwar
verkiindet keine weiteren Anleihen zu kaufen, jedoch sollen die bereits erworbenen Anleihen vorerst
weiterhin im Bestand bleiben. Unter Berticksichtigung der Entscheidung der EZB vom 24.01.2019
vorerst keine Leitzinsanpassung vorzunehmen, gehen Experten davon aus, dass die aktuelle
Niedrigzinsphase noch einige Zeit anhalten kénnte und lediglich ein leichter Zinsanstieg zu erwarten
sei. Mit einer spirbaren Erh6hung des Leitzinses seitens der EZB ist nach Expertenmeinung aktuell
nicht zu rechnen.

Bauzinsentwicklung* 2009-2019
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*Die Darsteflung der Zinsentwicklung basiert auf den Zinssatzen der Konditionsangebote, die Uber die Interhyp AG im Rahmen einer Vermittlung eines Darlehensvertrages angeboten wurden.

Neue staatliche FérdermaBnahme

Mit dem in 2018 ins Leben gerufenen Baukindergeld wird das Ziel verfolgt, den Wohnungsbau zu
fordern und insbesondere einkommensschwachere Familien die Realisierung ihres Traums vom
Eigenheim zu erleichtern. Das Baukindergeld ist ein staatlicher Zuschuss, der nicht zuriickgezahlt
werden muss und Familien oder Alleinerziehende beim Eigenheimerwerb mit 12.000 € pro
Kind, ausgezahlt in 10 jahrlichen Raten zu je 1.200 €, unterstiitzt. Der Zuschuss wird bis zu einem
jahrlich zu versteuernden Haushaltseinkommen bei einem Kind von maximal 90.000 € gewahrt. Pro
weiterem Kind steigt das Limit um jeweils 15.000 € an. Die Férderung durch das Baukindergeld ist
zundchst bis zum 31.12.2020 befristet und wird in diesem Zeitfenster von einer Vielzahl an HELMA-
Kunden in Anspruch genommen werden kénnen.

Auftragslage Konzern

Der HELMA-Konzern hat im Berichtsjahr einen Netto-Auftragseingang von 278,6 Mio. €
(Vj: 245,4 Mio. €) erzielt. Dies entspricht einem Anstieg von rund 14 % im Vergleich zum Vorjahr.

Die HELMA Eigenheimbau AG legte im Geschaftsjahr 2018 beim Auftragseingang wieder deutlich zu.
So stieg das Auftragsvolumen im Berichtsjahr von 93,6 Mio. € auf 105,8 Mio. € und orientierte sich
damit am Hochstwert von 2015. Die im Bautrdagergeschaft tatige Tochtergesellschaft HELMA
Wohnungsbau GmbH verzeichnete ebenfalls einen signifikanten Zuwachs, der insbesondere auf den
Bereich der individuell geplanten Einfamilienhduser zurickzufiihren ist, welcher durch die
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Auftragsvolumen in 2018 im Vergleich zum Vorjahr deutlich um rund 34 % auf 133,5 Mio. €. Nach
einem Anstieg um 40 % im Geschéftsjahr 2017 konnte die HELMA Ferienimmobilien GmbH den
Vorjahreswert von 51,9 Mio. € in 2018 nicht erreichen. Mit 39,3 Mio. € liegt das Auftragsvolumen im
Mehrjahresvergleich jedoch weiterhin auf einem hohen Niveau.

Beitrdge der Konzerngesellschaften zum Konzern-Auftragseingang

Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil
inTE 2018 in% 2017 in% 2016 in% 2015 in% 2014 in%
HELMA Eigenheimbau AG 106.771 38,0 93.594 38,2 99.041 345 1111556 41,3 81816 424
HELMA Wohnungsbau GmbH 133.509 47,9 99.924 40,7 150.805 52,6  138.620 51,4 88.475 45,8

HELMA Ferienimmobilien GmbH 39.206 141 51.874 211 36.969 12,9 19.611 7.3 22.714 11,8

Summe 278.576 100,0 245.393 100,0 286.815 100,0 269.386 100,0 193.005 100,0

Der IFRS-Auftragsbestand des HELMA-Konzerns belief sich zum 31.12.2018 auf 171,3 Mio. € und liegt
damit rund 17 % Uber dem Vorjahreswert. Im vorgenannten Wert sind die aus den laufenden
Bauvorhaben nach IFRS bereits anteilig realisierten Umsatzerldse in Hohe von 99,6 Mio. € (31.12.2017:
105,5 Mio. €) nicht mehr enthalten.

Auftragseingang und Auftragsbestand im HELMA-Konzern (nach IFRS)

TE
350,000
300.000

250.000

200.000
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Auftragseingang netto Auftragsbestand netto

Ertragslage Konzern

Umsatzentwicklung

Die Umsatzerlose des HELMA-Konzerns beliefen sich im Geschaftsjahr 2018 auf 253,3 Mio. €
(Vj: 267,4 Mio. €). Insgesamt wurden im Berichtsjahr 795 Einheiten (Vj: 934 Einheiten)
schlussgerechnet. Von den Schlussrechnungen entfielen 377 Hauser auf die HELMA Eigenheimbau AG,
251 Einheiten auf die HELMA Wohnungsbau GmbH sowie 167 Einheiten auf die HELMA
Ferienimmobilien GmbH. Bei den beiden letztgenannten Angaben ist die Fertigstellung einer
Hauseinheit, die zusammen mit einem Grundstiick an den Kunden verkauft wurde, jeweils als nur eine
Einheit enthalten.



Seite 16

Dlegl!L%L(I;J;QJ:LL%QnngghQQJ ﬁ Geschiftsjahr 2018 einen Anteil von 33,8 % bzw.

85,6 Mio. € (Vj: 85,1 Mio. €) am Konzern-Umsatz, der damit im Vergleich zum Vorjahr auf nahezu
unverdandertem Niveau liegt. Die HELMA Wohnungsbau GmbH blieb dagegen im Berichtszeitraum mit
Umsatzerlésen von 122,6 Mio. € (Vj: 133,4 Mio. €) hinter dem Vorjahreswert zuriick. Der Anteil am
Konzern-Umsatz reduzierte sich infolgedessen auf 48,4 %. Auf die HELMA Ferienimmobilien GmbH
entfielen im Berichtsjahr Umsatzerlose von 44,0 Mio. € (Vj: 48,1 Mio. €), welche trotz einer im
Vergleich zum Vorjahr leicht riicklaufigen Entwicklung auf einem hohen Niveau liegen. Der Anteil am
Konzern-Umsatz belief sich auf 17,4 %. Die Umsatzerldse der Hausbau Finanz GmbH betrugen im
Geschéftsjahr 2018 1,1 Mio. € (Vj: 0,9 Mio. €) bzw. 0,4 % des Konzern-Umsatzes.

Beitrage der Konzerngesellschaften zum Konzern-Umsatz (nach IFRS)

Anteil Anteil Anteil Anteil Anteil
inT€ 2018 in% 2017 in% 2016 in % 2015 in% 2014 in%
HELMA Eigenheimbau AG 85.560 33,8 85.071 31,8 01.864 348 78.245 371 77.352 454
HELMA Wohnungsbau GmbH 122.628 484  133.352 499 139428 529 110.916 52,7 65,717 38,56

HELMA Ferienimmobilien GmbH 43.971 17,4 48116 18,0 31.657 12,0 20.679 9,8 26.695 15,7

Hausbau Finanz GmbH 1.117 04 879 0,3 893 0,3 778 0,4 734 04

Summe 253.276 100,0 267.418 100,0 263.842 100,0 210.618 100,0 170.497 100,0

Ertragsentwicklung

Um eine optimale Vergleichbarkeit der Ertragsentwicklung des HELMA-Konzerns, unabhangig von
potenziellen Einflissen der allgemeinen Zinsentwicklung, zu erméglichen, wird im Folgenden das
Konzern-EBIT abweichend von der Gesamteinkommensrechnung bereinigt um den Abgang der
aktivierten Zinsen dargestellt. Zu aktivieren sind Zinskosten, welche direkt einem Projekt zugeordnet
werden konnen. Mit Realisierung der jeweiligen Projekte gehen die aktivierten Zinsen aus den
Vorrdten ab und werden bestandsmindernd liber die Gesamteinkommensrechnung gebucht.

Ausgehend von den im Berichtsjahr erwirtschafteten Konzern-Umsatzerl6sen von 253,3 Mio. € belief
sich das (unbereinigte) Konzern-EBIT auf 21,8 Mio. € (Vj: 20,2 Mio. €). Darin beriicksichtigt ist der
Abgang aktivierter Zinsen, welcher ein Volumen von 1,1 Mio. € (Vj: 1,9 Mio. €) aufwies. Das um den
Abgang aktivierter Zinsen bereinigte Konzern-EBIT betrug im Berichtsjahr 22,9 Mio. € (Vj: 22,1 Mio. €).

Konzern-Umsatz und bereinigtes Konzern-EBIT (nach IFRS)
Te Te
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Bei einem Finanzergebnis von -0,6 Mio. € (Vj: -1,1 Mio. €) belief sich das Ergebnis vor Steuern (EBT) auf
21,2 Mio. € (Vj: 19,1 Mio. €) und liegt damit im erwarteten Zielkorridor. Nach Abzug der Ertragsteuern
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Fremder von 14,5 Mio. €, welches rund 1,5 Mio. € liber dem Vorjahreswert liegt. Insgesamt wurde so
ein Rekordgewinn je Aktie von 3,62 € (Vj: 3,25 €) erwirtschaftet.

Konzern-EBT und Ergebnis je Aktie (nach IFRS)
Te

2014 2015 2016 2017 2018
Konzem-EBT Ergebnis je Altie

2014 2015 2016
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in TE 2018 2017
Umsatzerlose 253.276 267.418

- davon Erlése aus langfristigen Fertigungsauftragen (PoC-Methode) -5.898 -44.629
Bereinigte Bestandsveranderungen** 26.865 17.805
Bereinigte Gesamtleistung™* 280.141 285.223
sonstige betriebliche Ertrage 1.634 1.664
Materialaufwand und Fremdleistungen -217.104 -226.365
Personalaufwand -23.853 -20.911
sonstige betriebliche Aufwendungen -15.935 -15.178
Bereinigtes EBITDA** 24.883 24.433
Abschreibungen -1.992 -2.297
Bereinigtes EBIT** 22.891 22.136
Abgang aktivierter Zinsen -1.107 -1.904
Finanzergebnis -631 -1.102
Ergebnis vor Steuern (EBT) 21.153 19.130
Ertragsteuern -6.635 -6.106
Konzernergebnis vor Anteilen Fremder 14.518 13.024
Ergebnisanteil anderer Gesellschafter -31 -31
Konzernergebnis nach Anteilen Fremder 14.487 12.993
Ergebnis je Aktie 3,62 3,25

* Die Erlese aus langfristigen Fertigung agen (PoC-Methode) resultieren aus der abweichenden Umsatzrealisierung nach HGB und IFRS, welches fiir das Geschaftsjahr 2017 und 2018 zu einem negativen Vorzeichen gefiihrt hat
(siehe Anhang (6) Forderungen aus Auftragsfertigung).
** jeweils bereinigt um den Abgang aktivierter Zinsen

Entwicklung der Kostenquoten und Margen

Die Materialaufwandsquote, welche, um eine optimale Vergleichbarkeit herzustellen, um diejenigen
Materialaufwendungen bereinigt wurde, denen keinerlei Umsatzerlose gegeniberstehen, belief sich
im Berichtsjahr auf 76,2 %. Die Verbesserung um 2,8 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr resultiert
dabei insbesondere aus den im Verhdltnis zu den erzielten Verkaufspreisen glinstigen
Grundstiickseinstandskonditionen bei diversen Bautragerprojekten.

Die Personalaufwandsquote auf Basis der Umsatzerldse lag im Berichtsjahr bei 9,4 %. Die Erhéhung
um 1,6 Prozentpunkte gegeniliber dem Vorjahr ist auf eine Vielzahl an Neueinstellungen sowie
marktbedingte Lohnanpassungen bei gleichzeitigem Umsatzriickgang zuriickzufiihren. Der derzeitige
Personalbestand ist daher nur aufgrund der Erwartung wieder steigender Umsatzerlose in den
kommenden Jahren als angemessen anzusehen und dient somit zur Sicherung der weiterhin qualitativ
hochwertigen Herstellung unserer Produkte bei wieder anziehenden Volumina.
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sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrage und den Umsatzerlosen ergibt, belief sich im
Geschaftsjahr 2018 auf 5,6 % (Vj: 5,1 %).

Entwicklung der Kostenquoten auf Basis der Umsatzerl6se (nach IFRS)

%
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89 9,4
B 83 75 78 ; 66 67 53 51 56
: !
0 2014 2015 2016 2017 2018 2014 2015 2016 2017 2018 2014 2015 2016 2017 2018
Bereinigte Materialaufwandsquote Personalaufwandsquote Bereinigte sonstige betriebliche Aufwandsquote

Die Rohertragsmarge betrug im Berichtsjahr 23,8 % (Vj: 21,0 %). Die deutliche Verbesserung ist dabei
auf weit Gberdurchschnittliche Gewinne bei diversen Bautragerprojekten zurickzufihren.

Die um den Abgang aktivierter Zinsen bereinigte EBIT-Marge betrug im Berichtsjahr 9,0 % und liegt
damit um 0,7 Prozentpunkte oberhalb des Vorjahreswertes. Auch die EBT-Marge und die
Umsatzrendite legten deutlich zu und erreichten mit 8,4 % bzw. 5,7 % jeweils den mit Abstand
hochsten Wert seit die Gesellschaft an der Borse gelistet ist.

Entwicklung der Ergebnis-Kennziffern auf Basis der Umsatzerlése (nach IFRS)
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Vermdégens- und Finanzlage Konzern

Aktiva

Die Bilanzsumme des HELMA-Konzerns nahm im Berichtszeitraum um 7,5 % von 317,7 Mio. € auf
341,4 Mio. € zu. Die langfristigen Vermogenswerte lagen dabei zum Bilanzstichtag, bedingt durch den
Neubau unserer Blirordume in Berlin-Karlshorst sowie der Erweiterung des Verwaltungsgebdudes in
Lehrte, mit 22,2 Mio. € ca. 3,0 Mio. € liber dem Niveau des Vorjahres. Bei den kurzfristigen
Vermogenswerten kam es zu einer signifikanten Zunahme um 20,7 Mio. € auf 319,2 Mio. €, welche im
Wesentlichen aus einer Erhéhung der Vorrate um 20,3 Mio. € auf 220,2 Mio. € resultierte. Als grolite
Positionen, welche zugleich die Basis fiir ein weiterhin wachsendes Projektgeschaft darstellen,
beinhalteten die Vorrate die nach dem Niederstwertprinzip bewerteten Projektgrundstiicke in Hohe
von 185,9 Mio. € (31.12.2017: 172,4 Mio. €) sowie unfertige Baukdrper im Volumen von 26,5 Mio. €
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Vorjahresniveau.

Konzern-Bilanzstruktur Aktiva (nach IFRS)

%
e i 1 100
inTE 31.12.2018 Anteil 31.12.2017 Anteil 935 94.0
Vermogenswerte langfristig 22.239 6,5% 19.197 6,0% 3
- davon Sachanlagevermogen 19.065 5,6% 16.621 52%
Vermdgenswerte kurzfristig 319.201 93,5% 208.456  94,0% 50
- davon Vorréte inkl. Grundstlcke 220.152 64,5% 199.891 62,9%
- daven liquide Mittel 16.328 4,8% 16.656 52% 25
Summe Aktiva 341.440 100,0% 317.653 100,0%
0 Aktiva 31.12.2018 Aktiva 31.12.2017
Passiva

Auf der Passivseite erhdhte sich das Eigenkapital zum Bilanzstichtag von 88,8 Mio. € auf 97,7 Mio. €.
Der Zuwachs resultierte dabei im Wesentlichen aus dem im Geschaftsjahr 2018 erwirtschafteten
Konzern-Jahresliberschuss in Hohe von 14,5 Mio. € abziglich der im Juli 2018 erfolgten
Dividendenzahlung fiir das Geschaftsjahr 2017 im Umfang von 5,6 Mio. €. Hieraus ergibt sich zum
Bilanzstichtag eine Eigenkapitalquote von 28,6 % (31.12.2017: 28,0 %), welche im Branchenvergleich
ein weit tberdurchschnittlich hohes Niveau aufweist.

Das langfristige Fremdkapital erhdhte sich im Berichtszeitraum von 141,6 Mio. € auf 152,7 Mio. € bzw.
auf einen Anteil von 44,7 % (31.12.2017: 44,6 %) an der Bilanzsumme, was insbesondere auf die
Erhohung der langfristigen Finanzverbindlichkeiten von 133,7 Mio. € auf 142,6 Mio. € zurlickzufiihren
ist. Darin enthalten ist ein Schuldscheindarlehen, welches im Berichtsjahr mit einer langfristigen
Laufzeit platziert wurde. Das Schuldscheindarlehen teilt sich in eine 5-jahrige Tranche (iber 14,5 Mio. €
zu einem Zinssatz von 2,477 % p. a. sowie eine 7-jahrige Tranche iber 3,5 Mio. € zu einem Zinssatz von
3,051 % p. a. auf.

Bei Abschluss der Schuldscheindarlehensvertrage wurde analog zu den in den Geschaftsjahren 2015,
2016 und 2017 begebenen Schuldscheindarlehen sowie den in 2016 und 2017 aufgenommenen KfW-
Darlehen die Einhaltung von Covenants vertraglich vereinbart. Zum 31.12.2018 erfiillt der HELMA-
Konzern alle geforderten Finanzkennzahlen (Eigenkapital von mindestens 21 Mio. € und eine
Eigenkapitalquote von mindestens 15,0 %). Daneben ist der HELMA-Konzern eine
Dividendenbeschrankung eingegangen, nach der Dividenden an ihre Aktiondre nur bis maximal 50 %
des Jahresliberschusses, wie er sich aus dem handelsrechtlichen Einzelabschluss der HELMA
Eigenheimbau AG ergibt, gezahlt werden diirfen.

Der verbleibende Anteil von 26,7 % (31.12.2017: 27,4 %) an der Bilanzsumme entfiel auf das
kurzfristige Fremdkapital, welches sich zum Bilanzstichtag leicht um 3,8 Mio. € auf 91,0 Mio. €
(31.12.2017: 87,2 Mio. €) erhohte. Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten lagen zum Bilanzstichtag
mit 33,0 Mio. € leicht tiber dem Vorjahresniveau und beinhalten als grofSte Position Grundstiicks- und
Projektfinanzierungen, welche Uber Kaufpreiszahlungen der Erwerber getilgt werden. Da hierdurch
eine Rickzahlung dieser Verbindlichkeiten innerhalb der nachsten 12 Monate anzunehmen ist, sind
diese unabhangig von der tatsachlichen Finanzierungslaufzeit als kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
darzustellen.

Vermogenswerte
langfristig

W Vermdgenswerte
kurzfristig
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in T€ 31.12.2018  Anteil 31.122017  Anteil %
Eigenkapital 97.716 28,6% 88.829 28,0%
Fremdkapital langfristig 162,708  44,7% 141,642  446% B
. Ei‘;ﬂ\g‘g&gﬁfﬁkeitm 142622  418% 133738 421%
Fremdkapital kurzfristig 91.016 26,7 % 87.182 27,4%
Summe Passiva 341.440 100,0% 317.653 100,0%
0 Passiva31.12.2018 Passiva 31.12.2017

Die Nettofinanzverbindlichkeiten des HELMA-Konzerns erhdhten sich insbesondere durch Aufnahme
des Schuldscheindarlehens zum 31.12.2018 von 149,2 Mio. € auf 159,3 Mio. €. Gleichzeitig nahm das
Eigenkapital in diesem Zeitraum von 88,8 Mio. € auf 97,7 Mio. € zu. Mit einem Anteil der
Nettofinanzverbindlichkeiten an der Bilanzsumme von 46,7 % (31.12.2017: 47,0 %) bei einer
Eigenkapitalquote von 28,6 % (31.12.2017: 28,0 %) verfugt der HELMA-Konzern weiterhin Uber eine
sehr gesunde Kapitalstruktur.

Entwicklung von Nettofinanzverbindlichkeiten und Eigenkapital

in T€ 31422018 in% 31422017 in% 31422016 in% 31.42.2015 in% 31422044 in%
Finanzverbindlichkeiten 175.640 165.892 135.651 111.074 86.317
_Zg‘glfsaglgggte' g -16.328 -16.656 -11.331 -12.493 6916
Nettofinanzverbindlichkeiten 150.312 46,7 149236 47,0 124320 447 98581 402 79401 496
Eigenkapital o7.716 286 88820 280  80.236 288  69.808 285 40952 256
Bilanzsumme 341.440 1000  317.653 1000  278.242 1000 244994 100,0  150.947 100,0

Einhergehend mit dem Anstieg der Nettofinanzverbindlichkeiten von 149,2 Mio. € auf 159,3 Mio. €
nahm die Vorratsposition von 199,9 Mio. € auf 220,2 Mio. € zu. Die darin enthaltenen
Projektgrundstiicke in Héhe von 185,9 Mio. € (31.12.2017: 172,4 Mio. €) bilden zusammen mit den
weiteren vertraglich gesicherten Grundstiicken mit einem Kaufpreisvolumen von 65,0 Mio. € per
31.12.2018 eine exzellente Voraussetzung zur Ausweitung des margenstarken Bautrdgergeschéfts.
Zum Bilanzstichtag (ibersteigen die Vorrdte die Nettofinanzverbindlichkeiten um 60,8 Mio. €
(31.12.2017: 50,7 Mio. €).

Entwicklung der Nettofinanzverbindlichkeiten und Vorrate

TE| M Nettofinanzverbindlichkeiten
W Vorrite
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Das im Berichtszeitraum erwirtschaftete, positive operative Ergebnis des HELMA-Konzerns kommt bei
der Betrachtung der Kapitalfllisse aus der laufenden Geschaftstatigkeit in der Position Cash Earnings
mit einem Volumen von 15,0 Mio. € zum Ausdruck. Darliber hinaus wurde das fiir die Ausweitung des
Bautragergeschafts notwendige Working Capital u. a. durch zusatzliche Grundstiickskaufe um
10,9 Mio. € gegenliber dem Vorjahr ausgebaut. Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit belief
sich somit im Berichtsjahr auf 4,1 Mio. € (Vj: -13,3 Mio. €).

Bedingt durch die im Vergleich zum Vorjahr héheren Investitionen in Grundstiicke und Gebaude (siehe
Abschnitt Investitionen Konzern) belief sich der Cashflow aus der Investitionstatigkeit im Berichtsjahr
auf -4,4 Mio. € (Vj: -3,3 Mio. €).

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit betrug im Geschaftsjahr 2018 0,1 Mio. € (Vj: 22,0 Mio. €)
und resultiert aus der vorgenannten Schuldscheindarlehenstransaktion sowie der Rickflihrung
diverser Grundstiicks- und Projektfinanzierungen.

Zum Bilanzstichtag verfligt der HELMA-Konzern (iber einen Finanzmittelfonds in Hohe von 16,3 Mio. €.
Dariber hinaus stehen freie ungenutzte Kreditlinien in niedriger zweistelliger Millionenhéhe zur

Verfligung. Die Finanzlage des HELMA-Konzerns stellt sich somit weiterhin als dul3erst solide dar.

Konzern-Kapitalflussrechnung (nach IFRS)

inTE 2018 2017 2016 2015 2014
Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit 4.061 -13.344 -16.088 -31.872 -10.454
- davon Cash Earnings 14.983 17.965 20.953 15.325 16.302
- davon Working Capital Veranderungen -10.877 -31.278 -37.039 -47.207 -26.802
- davon Gewinn/Verlust aus Anlageabgéngen -16 -31 -2 10 48
Cashflow aus Investitionstéatigkeit -4.445 -3.298 -1.839 -1.916 -2.039
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 56 21.967 18.765 39.365 12.588
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 16.328 16.656 11.331 12.493 6.916

Investitionen Konzern

Im Geschaftsjahr 2018 haben wir Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte in
Hoéhe von 5,0 Mio. € (Vj: 3,9 Mio. €) getétigt. Davon entfiel auf den Bereich Grundstiicke und Gebaude
ein Investitionsanteil von 2,9 Mio. € (Vj: 2,2 Mio. €), der zu einem groRRen Teil fir den Neubau unserer
BlUroraume in Berlin-Karlshorst verwendet wurde. Ein weiterer wesentlicher Teil der Investitionen
entfiel auf die Erweiterung des Verwaltungsgebaudes in Lehrte.

Die Investitionen in immaterielle Vermogenswerte betrugen im Berichtsjahr 0,7 Mio. € (Vj: 0,6 Mio. €)
und entfielen im Wesentlichen auf Softwareprogrammierungen und -lizenzen.

Die Investitionen in Betriebs- und Geschaftsausstattung beliefen sich in 2018 auf 1,5 Mio. €
(Vj: 1,0 Mio. €) und wurden schwerpunktmaRig fir den Ersatz von Kraftfahrzeugen und den Kauf von
EDV-Ausstattung und Mobiliar verwendet.
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in TE 2018 2017
Girundstiicke und Geb&ude 2.925 2.208
Immaterigle Vermdgensgegensténde 650 642
Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.466 1.027
Summe 5.044 3.877

Wir planen im Geschaftsjahr 2019 Investitionen im Bereich Sachanlagen und immaterielle
Vermogenswerte zu tatigen, welche rund ein Drittel niedriger als im Vorjahr ausfallen werden. Hierzu
gehoren Investitionen in die Erweiterung und Neugestaltung unseres Musterhausbestands, den Kauf
von EDV-Ausstattung, die (Fremd-)Programmierung von Software sowie den Ersatz von
Kraftfahrzeugen.

Unternehmerische Verantwortung - nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Innovation und Nachhaltigkeit pragen die Strategie des HELMA-Konzerns. Als wachstumsorientiertes
Unternehmen stellen wir uns unserer Verantwortung gegenliber Gesellschaft und Umwelt und sind
uns zugleich bewusst, dass wir unsere Marktstellung und unseren unternehmerischen Erfolg
mittelfristig nur dann weiter ausbauen kénnen, wenn wir kontinuierlich an unseren Produkten und
Dienstleistungen arbeiten und diese durch Innovationen weiterentwickeln.

Attraktive Arbeitswelt

Hierzu bedarf es in grolem Malle des Engagements und des Ideenreichtums unserer Mitarbeiter. Es
ist daher unser Ziel, uns nachhaltig als attraktiver und verantwortungsvoller Arbeitgeber zu
prasentieren, fiir unsere Mitarbeiter angemessene Arbeitsbedingungen bereitzustellen und somit die
Fluktuationsrate wie in den Vorjahren auf einem niedrigen Niveau im einstelligen Prozentbereich zu
halten.

Fachliche Weiterbildung / Teambuilding

Unseren Mitarbeitern bieten wir verschiedenste Moglichkeiten zur Aus- und Weiterbildung an. Dazu
ermitteln wir im ersten Quartal eines jeden Jahres, in den sogenannten Jahresgesprachen zwischen
Mitarbeiter und Flhrungskraft, den jeweils individuellen Bedarf an fachlicher und personlicher
Weiterbildung, sammeln diese Wiinsche und Anforderungen und erstellen daraus fiir die kommenden
zwolf Monate ein umfangreiches Weiterbildungsangebot. Dieses reicht von Auffrischungen der
Kenntnisse alltaglich genutzter PC-Programme in hausinternen Gruppenseminaren bis hin zu
spezifischer Weiterbildung und individuellem Kompetenzausbau einzelner Mitarbeiter in mehrtagigen,
auswartigen Schulungen. Dariliber hinaus werden in regelmaRigen Abstanden Teambuilding-
Malnahmen angeboten, um das Miteinander in Abteilungsteams und das bereichsiibergreifende
Verstandnis zu starken. Ferner fordern wir im Rahmen des sogenannten Job-Visitings die
abteilungsiibergreifende Zusammenarbeit, indem Mitarbeiter in anderen Abteilungen die taglichen
Arbeitsabldaufe begleiten konnen.
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Teamfahigkeit sowie verbale und nonverbale Kommunikation - das sind u. a. Anforderungen, die
taglich neu an uns gestellt werden. Auch der Umgang mit Konflikten, ob beruflich oder privat, stellt
viele von uns immer wieder vor groRe Herausforderungen. Sollen wir unsere Emotionen unterdriicken,
steuern oder ungefiltert herauslassen? Wie funktioniert eine erfolgreiche Interaktion in Gruppen oder
in der Gesellschaft? Antworten auf diese Fragen und frische Denkansatze kénnen sich unsere
Mitarbeiter gemeinsam mit externen Trainern erarbeiten. Hierzu bieten wir regelmaRige
Sozialkompetenz-Seminare an, die auRerhalb der beruflichen Umgebung und in kleinen Gruppen
stattfinden. Jeder einzelne Teilnehmer kann auf diese Weise neue Wege fiir sich und seine personliche
Entwicklung entdecken.

Gesundheitsmanagement / Betriebssport

Gesunde, motivierte und leistungsfahige Mitarbeiter sind das Fundament unserer taglichen Arbeit.
Erganzend zum Arbeitsumfeld und den Weiterbildungsmoglichkeiten unterstiitzen wir unsere
Mitarbeiter daher mit Angeboten im Rahmen der Gesundheitsvorsorge. Von Ernahrungsberatung und
Seminaren zur progressiven Muskelentspannung, speziell zugeschnitten auf die Anforderungen und
Belastungen des Berufsalltags, bis zur Unterstlitzung von regelmafigen sportlichen Aktivitdten im
Mitarbeiterkreis, wie zum Beispiel Laufen, Yoga, Beachvolleyball und Badminton, foérdern wir die
gesundheitliche Pravention inner- wie aullerbetrieblich.

Soziales Engagement

Als Dienstleister flir den privaten Hausbau ist es ein essentieller Bestandteil unserer taglichen Arbeit,
einen gemeinsamen Platz fiir sich liebende Menschen und ein neues Zuhause fiir Kinder und Eltern zu
schaffen. Mit unserem sozialen und gesellschaftlichen Engagement sind wir aber auch ganz bewusst
um den zentralen Lebensmittelpunkt Haus herum tatig. Unser Anliegen ist dabei speziell die
Entwicklung von Kindern in verschiedenen Lebensabschnitten und -situationen mit geeigneten
MalRnahmen zu unterstitzen.

So sehen wir unternehmensspezifische Events, wie z. B. Eroffnungen neuer Musterhduser,
projektbezogene Veranstaltungen oder bedeutende Firmenjubildaen nicht nur als freudiges
Geschaftsereignis, sondern auch als Anlass diese Freude weiterzugeben und zu teilen. Letzteres
geschieht sowohl durch finanzielle wie auch tatkraftige MaRRnahmen auf regionaler Ebene flir bewusst
ausgewadhlte Projekte, wie z. B. integrative Kindergarten, Einrichtungen, die es Eltern schwer kranker
Kinder ermoglichen wahrend des Behandlungszeitraums gemeinsam zu wohnen oder die Einrichtung
von Spielzimmern in Krankenhausern.

Ein bestandiger Schwerpunkt unseres sozialen Engagements ist die Unterstiitzung von Kinder- und
Jugendprojekten am Firmenstandort Lehrte. Hier beteiligt sich HELMA beispielsweise mit baulichen
Mallnahmen an der Sanierung und Erneuerung von Schulhofen sowie an der Erstellung von
gemeinschaftlich zu nutzenden Raumlichkeiten von der Grundschule und dem angrenzenden
Kindergarten. Darliber hinaus unterstiitzt HELMA Programme zur Sprachférderung von Kindern mit
Migrationshintergrund sowie ein Gewaltpraventionsprojekt fiir Grundschulkinder zur Férderung der
Problemlésungskompetenz.

Nachhaltige Energiekonzepte

Durch die friihzeitige Fokussierung auf den Bereich der energieeffizienten Bauweisen haben wir uns in
den vergangenen flinfzehn Jahren nicht nur einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil geschaffen,
sondern zugleich einen wichtigen Beitrag zur Verringerung des Ressourcenverbrauchs und des CO,-
AusstoBes geleistet. Im Geschaftsbereich der individuell geplanten Einfamilienhduser bieten wir
unseren Kunden bereits seit vielen Jahren attraktive Moglichkeiten mithilfe effizienter Heiztechniken
und gut gedammter Hauser in bedeutendem Umfang laufende Betriebskosten einzusparen und damit
aktiv den Klimaschutz zu férdern.
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HELMA zahlt zudem zu den Vorreitern bei der Entwicklung von nachhaltigen Energiekonzepten im
Bereich der Geschosswohnungsbauten. So wurde das energetische Grundkonzept des Sonnenhauses
in den vergangenen Jahren optimiert und in 2018 erstmalig bei der Errichtung von zwei
Mehrfamilienhdusern in Cottbus umgesetzt. Die beiden viergeschossigen Bauten mit insgesamt 14
Wohnungen verfligen lGber grofSe Kollektorflachen auf jeweils einer gesamten Dachhalfte und kénnen
sich so weitestgehend selbst mit Strom und Warme aus der Sonne versorgen. Die in der Architektur
der Hauser integrierten Photovoltaikmodule und Solarthermiekollektoren auf den Dachflachen und
Balkonbristungen nehmen die Sonnenergie auf und wandeln diese in Strom bzw. Warme um. Energie,
welche fir den alltaglichen Gebrauch von den Bewohnern nicht benétigt wird, fliet in einen im Haus
integrierten Speicher und wird dort zwischengespeichert. So ist es auch in sonnenarmeren Monaten
moglich, autark von externen Zulieferern zu leben. Ferner eignet sich der gewonnene Strom nicht nur
flir Hausgerate und Anlagentechnik, sondern steht auch fiir Elektromobilitdt oder elektrische
Gartengerate zur Verfiigung. Uberschiissige Energie kann dariiber hinaus direkt an Nachbargebiude
abgegeben oder in das offentliche Netz eingespeist werden. Dies entlastet die regionalen
Energieversorger und bietet den Abnehmern eine preiswerte Alternative.

Mit der Anwendung des energetischen Grundkonzeptes des Sonnenhauses auf den
Geschosswohnungsbau und der Errichtung der ersten beiden weitestgehend energieautarken
Mehrfamilienhdauser hat HELMA ein weiteres Vorzeigeprojekt fir den Strukturwandel geschaffen. So
profitieren die Mieter der beiden viergeschossigen Bauten in Cottbus aufgrund der hohen
Energieautarkie flir die nachsten finf Jahre von einer festen Pauschalmiete sowie einer
Energieflatrate. Zudem erhielt das Vorhaben Férdermittel vom Bundesministerium fiir Wirtschaft und
Energie. Als besondere Anerkennung wurde das Cottbuser Projekt vom Deutschen Solarpreis in der
Kategorie ,Solare Architektur und Stadtentwicklung” ausgezeichnet.

Funktionsweise eines energieautarken Mehrfamilienhauses

Nachbargebdude Siidansicht Gebaudeschnitt
Bestand ohne Solar

Solarkollektoren erzeugen
Warme (Solarthermie) Solarkollektoren erzeugen
Strom (Photovoltaik)

— |
T g
I Y
<<< &
A Restenergie Strom
= itfernliches Metz, Bezug Akku (Stromspeicher) vernetzt mit
T und Ei maglich " Energleversorgungsunternehmen
ViIA
Das energieautarke Mehrfamilienhaus gibt seinen solaren i Langzeitwarmespeicher (Wasser) vernetzt
Energieliberschuss an Warme und Strom von Frithjahr bis Elektroauto: mit Energieversorgungsunternehmen
Herbst an die Nachbargebaude ab Das Haus wird zur Tankstelle
Restenergie Warme
Erdsonde (Erdgas, Holzpellet, Warmepumpe oder
Quelle: Firma Timo Leukefeld zur passiven Kiihlung Nah- bzw. Fernwarme)
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Mitarbeiter, Vertriebspartner und Organe

Personal- und Fachberaterentwicklung im HELMA-Konzern

Die Mitarbeiterzahl zum 31.12.2018 hat sich gegeniiber dem Geschaftsjahresende 2017 um 7 % von
304 auf 325 erhoht. Darliber hinaus beschaftigte der HELMA-Konzern zum Bilanzstichtag 8 geringfiigig
Beschiéftigte (Vj: 8). Der Personalaufbau erfolgte sowohl im Baudienstleistungs- als auch im
Bautragergeschaft.

Die Anzahl der selbststandigen Fachberater, mit denen wir im Vertriebsbereich an den verschiedenen
Standorten auf Provisionsbasis zusammenarbeiten, lag im Bereich der Hausberatung mit 77 (Vj: 76)
leicht oberhalb des Vorjahresniveaus. Die Anzahl der selbststdandigen Finanzierungsberater belief sich
zum 31.12.2018 wie im Vorjahr auf 22.

Anzahl der Mitarbeiter und selbststandigen Fachberater im HELMA-Konzern

350| m Anzahl der selbststandigen Fachberater (Finanzierungsberatung)
M Anzahl der selbststandigen Fachberater (Hausberatung)
M Anzahl der Mitarbeiter im HELMA-Konzern

300

250

200

0 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017 . 31.12.2018
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Die Ausbildung junger, motivierter Menschen sehen wir als wichtigen Bestandteil unserer
Personalpolitik an, mit welcher wir den Herausforderungen des demografischen Wandels begegnen
und unseren fortwahrenden Bedarf an qualifizierten Nachwuchskraften anteilig selbst decken wollen.
Aktuell bilden wir drei Auszubildende in unserem Unternehmen aus.

Organe der Gesellschaft

Mit Wirkung zum Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 06.07.2018 hat der
Unternehmensgriinder Herr Karl-Heinz Maerzke sein Amt als Vorstandsvorsitzender der HELMA
Eigenheimbau AG niedergelegt und ist in den Aufsichtsrat der Gesellschaft gewechselt. Der
Aufsichtsrat hat Karl-Heinz Maerzke in seiner anschlieRenden Sitzung zum Vorsitzenden und Sven
ABmann zum stellvertretenden Vorsitzenden des Gremiums gewahilt.

Ferner hat der Aufsichtsrat am 12.04.2018 beschlossen, Herrn Gerrit Janssen, seit dem 01.07.2009
Finanzvorstand der HELMA Eigenheimbau AG, mit Wirkung zum 06.07.2018 zum
Vorstandsvorsitzenden zu ernennen. In der Aufsichtsratssitzung am 06.07.2018 wurde dariber hinaus
der Vertrag von Herrn Janssen vorzeitig um weitere drei Jahre bis zum 30.06.2022 verlangert.

Uberdies hat Herr André Miiller am 01.07.2018 seine Tatigkeit als Mitglied des Vorstands der HELMA
Eigenheimbau AG aufgenommen, nachdem der Aufsichtsrat bereits am 28.06.2017 uber seine
Bestellung zum Vorstand der Gesellschaft entschieden hatte.

Die Organe der HELMA Eigenheimbau AG setzen sich demnach wie folgt zusammen:

Vorstand:
- Gerrit Janssen (Vorsitzender); bestellt bis 30.06.2022
- Max Bode; bestellt bis 30.06.2020
- André Miiller; bestellt bis 30.06.2023

Aufsichtsrat:
- Karl-Heinz Maerzke (Vorsitzender)
- Sven ABmann (stellvertretender Vorsitzender)
- Dr. Peter Plathe
- Paul Heinrich Morzynski

Die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder endet mit Beendigung der Hauptversammlung, die tber die
Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats flir das Geschaftsjahr 2018 beschlieft.

Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage der Muttergesellschaft

Im Folgenden wird ergdnzend zur Konzern-Berichterstattung die separate Entwicklung der
Muttergesellschaft erldautert. Der Jahresabschluss der HELMA Eigenheimbau AG wird nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt. Der Lagebericht der HELMA
Eigenheimbau AG wird gemal § 315 Abs. 5 HGB mit dem des HELMA-Konzerns zusammengefasst.

Vermoégens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme der HELMA Eigenheimbau AG belief sich zum 31.12.2018 auf 126,6 Mio. €
(31.12.2017: 124,1 Mio. €). Auf der Aktivseite resultierte diese Erhohung aus einer Zunahme des
Umlaufvermoégens von 105,8 Mio. € auf 107,4 Mio. €, welche hauptsachlich im Anstieg der
Forderungen gegen verbundene Unternehmen um 0,7 Mio. € begriindet lag. Das Anlagevermogen
betrug zum Bilanzstichtag 18,8 Mio. € und lag damit rund 0,9 Mio. € lUber dem Vorjahreswert von
17,9 Mio. €.
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in TE 31.12.2018 31.12.2017
Anlagevermogen 18.803 17.870
Umlaufvermbgen 107.405 105.840

- davon liquide Mittel 8.575 7.901
Rechnungsabgrenzungsposten 361 350
Summe Aktiva 126.569 124.060

Auf der Passivseite kam es im stichtagsbezogenen Jahresvergleich zu einer Steigerung des
Eigenkapitals von 80,0 Mio. € auf 85,1 Mio. €, woflr insbesondere der erzielte Jahresiiberschuss in
Hohe von 10,7 Mio. € (Vj: 16,3 Mio. €) verantwortlich war. Die Eigenkapitalquote lag zum Bilanzstichtag
bei 67,2 % (Vj: 64,5 %) und weist somit einen im Vergleich zu anderen Unternehmen aus der
Baudienstleistungsbranche weit iberdurchschnittlichen Wert auf. Die Riickstellungen betrugen zum
Ende des Geschéftsjahres 2018 9,1 Mio. € (31.12.2017: 12,9 Mio. €).

Die Verbindlichkeiten beliefen sich zum 31.12.2018 auf insgesamt 32,4 Mio. € und lagen damit leicht
lber dem Vorjahreswert von 31,1 Mio. €.

Bei Abschluss der Schuldscheindarlehensvertrage im Geschaftsjahr 2015 wurde die Einhaltung von
Covenants vertraglich vereinbart. Zum 31.12.2018 erfillt der HELMA-Konzern alle geforderten
Finanzkennzahlen (Eigenkapital von mindestens 21 Mio. € und eine Eigenkapitalquote von mindestens
15,0 %). Daneben ist der HELMA-Konzern eine Dividendenbeschrankung eingegangen, nach der
Dividenden an ihre Aktiondre nur bis maximal 50 % des Bilanzgewinns, wie er sich aus dem
handelsrechtlichen Einzelabschluss der HELMA Eigenheimbau AG ergibt, gezahlt werden diirfen.

Zum Geschaftsjahresende 2018 verfiigt die HELMA Eigenheimbau AG (ber liquide Mittel in H6he von
8,6 Mio. € sowie freie Kreditlinien in niedriger zweistelliger Millionenhdhe, sodass sich die Finanzlage

unverandert als duRRerst solide darstellt.

Bilanzstruktur Passiva der HELMA Eigenheimbau AG (nach HGB)

in TE 31.12.2018 31.12.2017
Eigenkapital 85.066 80.010
Riickstellungen 9.089 12.908
Verbindlichkeiten 32.414 31.140
Rechnungsabgrenzungsposten 0 2

Summe Passiva 126.569 124.060
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Die Gesamtleistung der HELMA Eigenheimbau AG belief sich im Berichtsjahr auf 99,9 Mio. € (Vj: 104,1
Mio. €).

Gesamtleistung der HELMA Eigenheimbau AG (nach HGB)

inT€ 2018 2017
Umsatzerlose 101.337 102.065
Bestandsveranderungen -1.392 2.022
Gesamtleistung 99.945 104.087

Der Rohertrag betrug im Berichtsjahr 33,0 Mio. € (Vj: 38,7 Mio. €) und flihrte zu einer Rohertragsmarge
auf Basis der Gesamtleistung von rund 33,0 % (Vj: 37,1 %). Hierbei gilt es zu beriicksichtigen, dass in
den Umsatzerlésen der HELMA Eigenheimbau AG auch die Geschaftsbesorgungsvergiitungen der
Tochtergesellschaften enthalten sind, welchen kein nennenswerter Materialaufwand entgegensteht.

Bei einem Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von 7,3 Mio. € (Vj: 14,3 Mio. €) und einem
Finanzergebnis von 8,3 Mio. € (Vj: 9,6 Mio. €) erzielte die HELMA Eigenheimbau AG im Geschéftsjahr
2018 einen im Rahmen der Prognose liegenden Jahresiliberschuss von 10,7 Mio. € (Vj: 16,3 Mio. €).

Fiir das Jahr 2019 rechnen wir im Einzelabschluss der HELMA Eigenheimbau AG nach HGB mit einer
weiterhin hohen Profitabilitat und einem Ergebnis im niedrigen zweistelligen Millionenbereich.

Geschaftsverlauf der HELMA Eigenheimbau AG (nach HGB)

in TE 2018 Anteil 2017 Anteil
Gesamtleistung 99,945 100,0 % 104.087 100,0%
Materialaufwand -66.975 -67,0% -65.429 -62,9%
Rohertrag 32.970 33,0% 38.658 37,1%
sonstige betriebliche Ertrage 762 0,8% 947 0,9%
Personalaufwand -16.137 -151% -13.541 -13,0%
Abschreibungen -1.718 -1,7% -2157 -21%
sonstige betriebliche Aufwendungen -0.556 -9,6% -0.505 -9,2%
EBIT 7.321 7,3% 14.312 13,7%
Finanzergebnis 8.280 8,3% 9.590 9.2%
Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15.601 15,6 % 23.902 22,9%

Jahresiiberschuss 10.656 10,7 % 16.338 15,7 %
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Risikomanagement

Im Rahmen unseres unternehmerischen Handelns sind wir naturgemaR verschiedenen Risiken
ausgesetzt. Dabei gehen wir Risiken nur dann ein, wenn ihnen die Chance auf eine angemessene
Wertsteigerung gegenlibersteht und sie mit anerkannten Methoden und Malinahmen innerhalb
unserer Organisation beherrschbar sind. Im Rahmen unseres Risikomanagements flihren wir zur
Beherrschung und Steuerung der identifizierten Risiken sowie zur transparenten Darstellung von sich
bietenden Chancen eine laufende Beobachtung und Bewertung durch.

Hierzu werden die risikorelevanten Faktoren aus den Bereichen Vertrieb, Vertragsmanagement,
Technik, Finanzen, Projektentwicklung, Personal und Recht unter Beachtung der erwarteten
Eintrittswahrscheinlichkeiten, Schadenshéhen und Wechselwirkungen fortlaufend UGberprift, um
negative Entwicklungen frihzeitig zu erkennen. Dem Vorstand, der regelmaRig — insbesondere im
Rahmen des monatlichen Berichtswesens — iiber eine eventuelle Uberschreitung festgelegter
Risikogrenzwerte informiert wird, stehen somit die notwendigen Entscheidungskriterien zur
Verfligung, um zeitnah angemessene MaRnahmen einzuleiten.

Relevante Risikofaktoren

Gesamtwirtschaftliches Risiko

Die konjunkturelle Lage in Deutschland ist insbesondere aufgrund der hohen Beschaftigungsquote und
der steigenden Einkommen insgesamt als positiv zu beurteilen. Zudem sorgen die Flucht in Sachwerte
und das historisch niedrige Zinsniveau fiir eine hohe Nachfrage nach Eigenheimen und Investments in
Wohn- und Ferienimmobilien. Trotz der derzeit guten allgemeinen Rahmenbedingungen sind wir uns
des moglichen Risikos einer pl6tzlich und unerwartet abflauenden Konjunktur bewusst und
beobachten und analysieren daher die aktuellen Marktgegebenheiten intensiv, um auf zukinftige
Entwicklungen bestmoglich vorbereitet zu sein und der jeweiligen Situation bedingte, notwendige
MalRnahmen zeitnah umsetzen zu kénnen.

Regulatorische Risiken

Rechtliche und steuerliche Vorschriften definieren den regulatorischen Rahmen der
Immobilienbranche und beeinflussen die Geschaftstatigkeit der in der Branche tatigen Unternehmen.
Veranderungen der regulatorischen Rahmenbedingungen, welche Auswirkungen auf unsere
Geschaftstatigkeit haben, werden von uns laufend lberwacht, um bei Bedarf zeitnah angemessene
Malnahmen einleiten zu kénnen.

Da die gesetzlichen Bestimmungen fir alle Marktteilnehmer gleichermalRen Giiltigkeit besitzen, sind
aus den derzeitigen regulatorischen Rahmenbedingungen grundsatzlich keine maligeblichen Risiken
flr unser Geschaft erkennbar.

Jedoch gilt es zu beriicksichtigen, dass dies nur unter der Annahme eines weiterhin niedrigen
Zinsniveaus uneingeschrankt gilt. So hat eine Vielzahl neuer bzw. verscharfter Bauauflagen sowie die
Erhohung der Grunderwerbsteuer in nahezu dem gesamten Bundesgebiet in den vergangenen Jahren
den Erwerb von Neubauimmobilien erheblich verteuert. Aufgrund der guten konjunkturellen Lage in
Deutschland sowie der niedrigen Zinsen blieb die Nachfrage jedoch trotz der deutlich erhohten
Grundstiicks-, Bau- und Erwerbsnebenkosten auf einem hohen Niveau. Ein deutlicher Zinsanstieg
kénnte daher zu einer spirbar reduzierten Marktnachfrage fiihren, wenn nicht parallel die aktuell stark
kostentreibenden Auflagen und Abgaben wieder reduziert oder durch weitere Subventionen bzw.
steuerliche Anreize abgemildert wiirden.
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Zur Auslbung der Geschaftstatigkeit der HELMA Wohnungsbau GmbH und der HELMA
Ferienimmobilien GmbH werden regelmaRig neue Grundstiicke benétigt, die nach der Projektierung
bebaut und verdauRert werden. Wir legen dabei groen Wert auf eine ausreichende Diversifikation
unserer Projekte in Bezug auf Anzahl, Grofl3e, Art der Baukorper und Lage in verschiedenen deutschen
Metropolregionen und erreichen dadurch eine Reduktion der Gesamtrisiken aus dem Projektgeschaft.

Die zu erwerbenden Grundstiicke werden von uns in der Akquisitionsphase griindlich hinsichtlich der
moglichen Bebaubarkeit geprift und die Ertragsperspektiven der mit ihnen verbundenen potenziellen
Projekte sorgfaltig bewertet. Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es bei einzelnen
Projekten aus den unterschiedlichsten Griinden zu unerwarteten Kostensteigerungen und/oder
Erlésreduzierungen gegeniber den kalkulierten Werten kommt. In diesen Fallen wiirde ein solches
Projekt mit einem geringeren Ertrag als erwartet abgeschlossen werden, was sich entsprechend
negativ auf die Ertragslage des HELMA-Konzerns auswirken wiirde. Um dieses Risiko bestmdglich zu
beherrschen, stellen wir sicher, dass uns in den Zielregionen jeweils eine umfangreiche Expertise im
Bautrager- und Grundstilicksgeschaft sowie in der Vermarktung der jeweiligen Einheiten vorliegt.

Zudem kann eine hohe Immobiliennachfrage Kapazitatsengpasse bei den an der Projektierung
beteiligten Marktteilnehmern und staatlichen Einrichtungen auslésen. Dies kann je nach Auspragung
zu deutlichen Verzégerungen im Projektablauf flihren. Insbesondere auf die Bearbeitungszeiten der
Bau-, Kataster- und Grundbuchamter haben wir nur sehr eingeschrankten Einfluss. Um das Risiko von
Verzégerungen in den Planungen abzubilden, werden die Bearbeitungszeiten fortlaufend evaluiert und
bei der Aufstellung der Projektzeitplane mit entsprechenden Zeitfenstern berlicksichtigt. Sollte es
jedoch zu Verzogerungen kommen, welche lber die gewahlten Sicherheitspuffer hinausgehen, kann
dies zu splirbaren Umsatz- und Ergebnisverschiebungen in Folgejahre fihren.

Im Projektgeschaft treten wir bei Einfamilienhdusern nur hinsichtlich des Grundstiicksankaufes in
Vorleistung und beginnen mit den einzelnen Bauvorhaben erst dann, wenn uns ein entsprechender
notarieller Kaufvertrag inklusive Finanzierungsbestatigung des Kunden vorliegt. Beim Bau von Reihen-
und Mehrfamilienhdusern erfolgt der Baubeginn im Projektgeschaft hingegen bereits nach Erreichung
vorab festgelegter Vorverkaufsquoten, so dass mit diesen Projekten trotz intensiver Priifung des
Vermarktungspotenzials ein erhohtes Vertriebsrisiko einhergeht.

Beschaffungsrisiken
Aus einer hohen Immobiliennachfrage kdnnen Angebotsengpasse bei Bauleistungen und neuen
Grundstiicken fir das Projektgeschaft resultieren.

Uber eine langfristige und partnerschaftliche Zusammenarbeit haben wir uns in den letzten
Jahrzehnten ein groRes Netzwerk an Partnerfirmen aufgebaut, auf die wir bei der Vergabe von
Bauleistungen regelmalig zurlickgreifen. Darliber hinaus erweitern wir unser Netzwerk fortlaufend
um neue General- oder Subunternehmer, die ihre Leistungsfahigkeit anhand eines entsprechenden
Track-Records nachweisen. Dennoch kann es in Bezug auf die Verfligbarkeit qualifizierter General- und
Subunternehmer insbesondere in Zeiten hoher Immobiliennachfrage zu Engpdssen und damit
einhergehend zu zeitlichen Verzégerungen sowie zu einem unerwarteten Anstieg der Baukosten
kommen, was sich entsprechend negativ auf die Ertragslage des HELMA-Konzerns auswirken wiirde.

Dem Risiko der Grundstlicksknappheit begegnen wir mit einer nachhaltigen und vorausschauenden
Grundstiicksakquise, die es uns ermdoglicht, unsere Planungen auf Basis gesicherter Grundstiickskaufe
aufzustellen. Ferner sind wir nicht auf eine einzelne Zielregion konzentriert, sondern verteilen unsere
Projekte auf verschiedene deutsche Metropolregionen. Diese Diversifikation ermdglicht uns ein
Ausweichen auf eine der anderen Regionen, sollte das verfligbare Angebot in einzelnen Gebieten
voriibergehend nicht unseren Anforderungen entsprechen.
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Im Rahmen unserer fortlaufenden Planungen werden auch die zu erwartenden
Materialpreisinderungen ermittelt und in unseren Kalkulationen berlcksichtigt. Anhand einer
vorausschauenden Festlegung der Verkaufspreise fiir unsere Hauser und Wohnungen wirken wir dem
Risiko steigender Materialpreise entgegen. Zudem mildern wir im Geschaftsbereich der individuellen
Einfamilienhdauser auch mit entsprechenden Preisanpassungsklauseln, die an die Entwicklung des
Baupreisindex gekoppelt sind, nach zeitlichem Ablauf der Festpreisbindungen in unseren
Hausvertragen das Risiko steigender Rohstoffpreise ab. Unerwartete und sprunghafte
Kostenerhohungen auf der Lieferantenseite, hervorgerufen durch Materialpreissteigerungen und /
oder eine gewachsene Nachfrage nach Sub- und Generalunternehmer-Dienstleistungen, wiirden sich
dennoch negativ auf die Ertragslage des HELMA-Konzerns auswirken.

Investitionsrisiken

Nach dem erfolgten Abschluss unserer geografischen Expansion haben wir unsere Investitionen in
neue Musterhduser und Standorte in den vergangenen Jahren auf ein moderates Niveau
zurlickgefahren. Gleichwohl werden wir auch zukiinftig bei dem moglichen Aufbau einzelner Standorte
oder bei Ersatzinvestitionen mit grofltmoglicher Sorgfalt vorgehen, um so das Risiko einer
Fehlinvestition so gering wie moglich zu halten.

Personalrisiken

Wir verfolgen Personalrisiken mit groBter Aufmerksamkeit und begegnen diesen mit zahlreichen
Malnahmen der Personalentwicklung. Im Fokus stehen dabei die Qualifikation unserer Mitarbeiter,
eine niedrige Fluktuationsrate sowie die langfristige Bindung der Flihrungskrafte an das Unternehmen.
Das Knowhow unserer Mitarbeiter ist ein entscheidendes Element fir die hohe Qualitat der von uns
angebotenen Dienstleistungen. Zur langfristigen Sicherung dieser Qualitat stellen wir unseren
Mitarbeitern und Fachberatern ein breites Angebot an Einarbeitungs-, Qualifizierungs- und
Weiterbildungsprogrammen zur Verfligung, das auch im Geschaftsjahr 2018 sehr lebhaft
wahrgenommen wurde.

Reputationsrisiko

Eine negative mediale Berichterstattung Giber unsere Projekte oder unsere unternehmerische Tatigkeit
kann die Reputation des HELMA-Konzerns negativ beeinflussen. Durch das Internet und soziale
Netzwerke kdénnen solche Informationen und Meinungen schnell und weitreichend verbreitet werden.
Uber ein gezieltes und nachhaltiges Reputationsmanagement planen, steuern und kontrollieren wir
daher den Ruf unseres Unternehmens gegeniber allen relevanten Stakeholdern.

Neue Technologien

Aus dem technologischen Fortschritt resultierende Innovationen im Bereich des Hausbaus werden von
uns fortlaufend analysiert und finden nach entsprechender Eignungspriifung Berticksichtigung in
unserem Produktportfolio. Der enge Kontakt und Erfahrungsaustausch mit verschiedensten
Herstellern, Verbanden und Geschaftspartnern sowie der Besuch von Fachmessen und Kongressen
fordert hierbei die Innovationsfreudigkeit unseres Unternehmens. In der jlingeren Vergangenheit
haben wir unser Produktportfolio insbesondere im Bereich der energieeffizienten Bauweisen durch
vielversprechende Innovationen erweitern kdnnen. Dabei achten wir stets darauf, dass die mit den
Innovationen verbundenen Chancen die Risiken deutlich Gberwiegen und die Anlaufkosten in einem
vernilinftigen Verhaltnis zum Absatzpotenzial stehen.

IT-Risiken

Um unberechtigte Zugriffe oder Datenverluste zu verhindern und die standige Verfligbarkeit unserer
IT-Systeme zu garantieren, investieren wir regelmafig in eine moderne Hardware- und Software-
Infrastruktur und nehmen regelmaRige Datensicherungen vor. Hierbei setzen wir Produkte der
fihrenden Hersteller ein. Geltende Sicherheitsrichtlinien passen wir fortlaufend den neuesten
technischen Entwicklungen an.



) ) Seite 33
elektronische Kopie

Rechtliche Risiken
Wesentliche rechtliche Risiken sind aus heutiger Sicht nicht erkennbar.

Finanzrisiken

Finanzielle Risiken, zu denen Liquiditats-, Zins- und Ausfallrisiken zahlen, Gberwachen wir mit
bewdhrten Kontroll- und Steuerungsinstrumenten, die eine zeithahe und transparente
Berichterstattung ermoglichen. Das Berichtswesen des Konzerns gewahrleistet eine regelmaRige
Erfassung, Analyse, Bewertung und Steuerung finanzieller Risiken.

Die Liquiditatsrisiken werden im Konzern auf Basis einer rollierenden Liquiditatsplanung zentral
Uberwacht und gesteuert. Zudem wird die Liquiditatsversorgung des Konzerns durch einen
ausreichenden Bestand an liquiden Mitteln und freien Kreditlinien sichergestellt, um
Liquiditatsengpasse bestmdglich auszuschlieen.

Gesetzliche Regelungen sowie vertragliche Vereinbarungen mit Erwerbern oder Sub- und
Generalunternehmer verpflichten den HELMA-Konzern sowohl im Baudienstleistungs- als auch im
Bautragergeschaft zur Stellung von Sicherheiten in Form von Biirgschaften. Mit einem ausreichenden
Bestand an freien Avalkreditlinien bei Kautionsversicherern und Kreditinstituten gewahrleistet der
HELMA-Konzern die Verfligbarkeit der erforderlichen Sicherheiten. Ausgegebene Biirgschaften
werden fortlaufend tberwacht und die Riickgabe unter Berlicksichtigung der gesetzlichen Vorgaben
und vertraglichen Vereinbarungen zeitnah veranlasst.

Da sich der HELMA-Konzern im Rahmen der Schuldscheindarlehen zur Einhaltung von
Finanzkennzahlen (Covenants) verpflichtet hat, werden diese regelmalRig Uberprift. Die
Nichteinhaltung der geforderten Werte zum Jahresende stellt einen aulierordentlichen
Kindigungsgrund dar. Zum 31.12.2018 sind die Covenants eingehalten und es liegt kein Grund fiir die
Erwartung eines Bruchs innerhalb der Planungsperiode vor. Dieses Risiko wird daher als gering
eingeschatzt.

Das Risiko von Zinsanderungen im HELMA-Konzern resultiert im Wesentlichen aus variabel
verzinslichen Verbindlichkeiten. Ein Anstieg des Zinsniveaus wiirde zu einer Verschlechterung des
Finanzergebnisses fihren. Ein signifikantes Zinsanderungsrisiko, welches die Ertragslage des HELMA-
Konzerns in erheblichem Umfang negativ beeintrachtigen konnte, ist in Anbetracht der aktuellen Héhe
der variabel verzinslichen Verbindlichkeiten jedoch nicht ersichtlich. Zinsderivate werden nicht
eingesetzt.

Das Risiko von Forderungsausfadllen oder nicht weiterreichbaren Gewahrleistungsanspriichen ist
aufgrund unseres Geschaftsmodells und unserer bewahrten Form der Zusammenarbeit mit Sub- und
Generalunternehmern im Verhaltnis zur Umsatzhdhe als relativ gering einzuschatzen.

Da alle Unternehmen des HELMA-Konzerns ausschlieRlich in Deutschland tatig und alle
Jahresabschliisse in Euro denominiert sind, bestehen keine Wechselkursrisiken.

Gesamtbewertung

Die Gesamtrisikosituation des HELMA-Konzerns wird im Rahmen des erlduterten Risikomanagements
analysiert und gesteuert. Im abgelaufenen Geschaftsjahr haben wir keine Einzelrisiken festgestellt, die
allein oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand unseres Unternehmens gefdahrdet hatten. Bei Eintritt
unvorhersehbarer, auRergewohnlicher Risiken ist ein Einfluss auf die Leistungs- und
Ergebnisentwicklung nicht auszuschlieBen. Aus heutiger Sicht sind jedoch keine Risiken erkennbar, die
alleine oder in Kombination den Konzern in seinem Bestand gefahrden kdnnten.
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Der Vorstand hat gemaR § 312 AktG einen Bericht Uiber die Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen erstellt, der folgende Schlusserklarung enthédlt: ,Die HELMA Eigenheimbau
Aktiengesellschaft hat bei den im Bericht Ulber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
aufgefiihrten Rechtsgeschaften und MaRBnahmen nach den Umstanden, die dem Vorstand zu dem
Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschafte vorgenommen oder MaBnahmen getroffen oder
unterlassen wurden, bei jedem Rechtsgeschift eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist
dadurch, dass MaRnahmen getroffen oder unterlassen wurden, nicht benachteiligt worden.”

Nachtragsbericht

Vorgdnge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag sind nicht eingetreten.

Dividende

Fiir das Geschaftsjahr 2018 weist die HELMA Eigenheimbau AG im Einzelabschluss nach HGB einen
Bilanzgewinn von 10.656.131,02 € aus. Der Vorstand schldagt dem Aufsichtsrat vor, im Rahmen der
Feststellung des Jahresabschlusses anlasslich der Aufsichtsratssitzung am 29.03.2019 der
Hauptversammlung am 05.07.2019 vorzuschlagen, eine Dividende in Hohe von 1,30 € je
dividendenberechtigter Stlickaktie, somit 5.200.000,00 €, auszuschiitten und den danach
verbleibenden Betrag in Hohe von 5.456.131,02 € in die anderen Gewinnriicklagen einzustellen. Die
Dividendensumme und der in die anderen Gewinnriicklagen einzustellende Betrag in vorstehendem
Beschlussvorschlag zur Gewinnverwendung basieren auf einem dividendenberechtigten Grundkapital
in Hohe von 4.000.000,00 €, eingeteilt in 4.000.000 Stiickaktien.

Der nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und Aktiengesetzes erstellte Jahresabschluss der
HELMA Eigenheimbau AG sowie der zusammengefasste Lagebericht werden im Bundesanzeiger
veroffentlicht.

Mittelfristige Wachstumsstrategie

Ziel des HELMA-Konzerns ist es, durch ein weiteres organisches Wachstum die eigene Marktposition
auszubauen, zusatzliche Marktanteile zu gewinnen und die Profitabilitat auf dem aktuell hohen Niveau
zu etablieren.

Erhohung des Bekanntheitsgrades der Marke HELMA

Im Baudienstleistungsgeschaft (HELMA Eigenheimbau AG) sollen Zuwachse vor allem durch den stetig
steigenden Bekanntheitsgrad der Marke HELMA erzielt werden. Die fortlaufende Etablierung der
Marke HELMA soll dabei insbesondere durch einen qualitativ hochwertigen Marktauftritt sowie die
jahrlich steigende Anzahl an realisierten Neubauvorhaben erreicht werden. Auf diese Weise gilt es,
eine immer groBer werdende Anzahl an Kundenempfehlungen zu generieren, die seit jeher eine der
wichtigsten Komponenten zur Neukundengewinnung darstellen. Das Baudienstleistungsgeschaft soll
mittelfristig bei Erzielung solider Margen einen Umsatzbeitrag von mindestens 100,0 Mio. € jahrlich
zum Konzern-Umsatz liefern.
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Dem HELMA-Konzern ist es in den vergangenen Jahren erfolgreich gelungen, eine Vielzahl von
attraktiven Grundstiicken fiir das Bautragergeschiaft anzukaufen (siehe nachfolgende Ubersicht). Das
hieraus resultierende Umsatzpotenzial belduft sich zum 31.12.2018 in der HELMA Wohnungsbau
GmbH auf insgesamt 996,0 Mio. € (31.12.2017: 859,0 Mio. €) und verteilt sich auf die vier Kernregionen
Berlin/Potsdam, Hamburg/Hannover, Leipzig und Miinchen, wobei aus der erstgenannten Region in
den kommenden Jahren mit einem Potenzial von 486,0 Mio. € die groRten Umsatzbeitrage zu erwarten
sind.

Neben der Diversifikation auf verschiedene Regionen weist die Projektpipeline lberdies eine sehr
gesunde Verteilung auf die verschiedenen Geschaftsbereiche aus. So umfasst das GroRprojekt
,Havelmarina” in Berlin-Spandau beispielsweise u. a. rund 180 Bauplatze fir individuell geplante
Einfamilienhduser, vielfach mit direktem Zugang zum angrenzenden Teufelsseekanal. Im
Geschaftsbereich der individuell geplanten Einfamilienhdauser wurde im letzten Jahr ferner mit dem
Vertrieb des Projekts ,,Am Erdbeerhof” in Hannover-Laatzen begonnen, welches insgesamt rund 110
stadtnahe Grundstiicke umfasst und sehr erfolgreich gestartet ist. Mit den Baugebieten in
Blankenfelde-Mahlow, Dallgow-Déberitz und Nauen, jeweils in Brandenburg gelegen, sowie Leipzig-
Naunhof und zahlreichen kleineren Grundstiicksarealen verfligt die HELMA Wohnungsbau GmbH
insgesamt Uber rund 975 attraktive Bauplatze zur Bebauung mit individuell geplanten HELMA-Hausern.
Folglich entfallt auf diesen Geschaftsbereich ein Umsatzpotenzial von rund 414,5 Mio. € (31.12.2017:
352,5 Mio. €).

Ferner wird der HELMA-Konzern zukiinftig den Geschaftsbereich der individuell geplanten
Einfamilienhduser inklusive Grundstiick auf die Regionen Frankfurt, Kéln/Dusseldorf/Bonn und
Wiirzburg ausweiten. Damit verschafft sich der HELMA-Konzern die Mdglichkeit, auch in den neuen
Zielregionen vom aktuellen Marktumfeld, welches von hohen Zuzugsraten und einem fir
Privatpersonen sehr begrenzt verfligbaren Angebot an geeigneten Baupldtzen gepragt ist, in
besonderem MalSe zu profitieren und attraktive Margen zu erzielen. Erste Grundstiickskaufe in den
neuen Zielregionen werden im Laufe des Jahres 2019 erwartet.

Neben den zur Bebauung mit individuellen Einfamilienhdusern gesicherten Grundstlicksarealen
verflgt die HELMA Wohnungsbau GmbH lber weiteres Umsatzpotenzial von 581,5 Mio. €(31.12.2017:
430,0 Mio. €), welches aus den zum 31.12.2018 gesicherten Grundstiicken fir vorgeplante
Wohneinheiten in Doppel-, Reihen- und Mehrfamilienhdusern resultiert. Dieser Geschaftsbereich
umfasst einerseits Bauvorhaben mit wenigen Einheiten wie das Projekt im Stockflethweg in Hamburg-
Langenhorn mit zwei Doppelhaushalften und flinf Reihenhdusern, das Projekt ,Wiesenblick” in
Dallgow-Doberitz mit zehn Reihenhdusern oder die in der Region Miinchen gelegenen Projekte
,Michael-Seidl-Stralie”, , Eigerstralle” und ,Gilching” mit jeweils zehn bis zw6lf Eigentumswohnungen.
Dariber hinaus realisiert die HELMA Wohnungsbau GmbH auch Geschosswohnungsbauprojekte mit
bis zu hundert Einheiten, verteilt auf mehrere Gebaude. So wird mit dem Projekt ,Bosse See” in der
Region Hannover aktuell die Errichtung von sieben Mehrfamilienhdusern mit insgesamt 58
Wohneinheiten in landschaftlich attraktiver Umgebung geplant. Weitere 90 Wohneinheiten, verteilt
auf 18 Gebaude, sind Bestandteil des vorgenannten GroRprojekts ,,Havelmarina” in Berlin-Spandau.

Auch die HELMA Ferienimmobilien GmbH verfiigt tGber sehr attraktive Grundstilicke und hat damit
beste Voraussetzungen, den grolRen Erfolg der vergangenen Jahre nachhaltig fortzusetzen. So bieten
beispielsweise die Projekte OstseeResort Olpenitz sowie NordseeResort Blisum ein vielfiltiges
Angebot an Ferienwohnungen und -hdusern in unmittelbarer Nahe zum Wasser. Ferner ist es der
HELMA Ferienimmobilien GmbH gelungen, weitere Grundstlicke an touristisch interessanten
Standorten wie im Wintersportort Winterberg oder am Oder-Havel-Kanal vor den Toren Berlins zu
sichern. Zum Bilanzstichtag belduft sich das Umsatzpotenzial der gesicherten Grundstiicke in der
HELMA Ferienimmobilien GmbH auf 373,0 Mio. € (31.12.2017: 319,5 Mio. €).
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(31.12.2017: 1.179,0 Mio. €) auf. Es ist davon auszugehen, dass ein GroRteil hiervon innerhalb der
nachsten 5 Jahre realisiert werden kann. Darilber hinaus ist auch zukinftig geplant, weitere
Grundstiicke in beiden Gesellschaften mit dem Ziel der profitablen Geschaftsausweitung zu erwerben.

Flir das Bautrdagergeschaft wird somit mittelfristig eine kontinuierliche Umsatzsteigerung bei Erzielung
Uberdurchschnittlicher Margen angestrebt.

Informationen Ulber eine Vielzahl aktueller Projekte der HELMA Wohnungsbau GmbH und HELMA
Ferienimmobilien GmbH, welche sich bereits im Vertrieb befinden, sind unter www.HELMA-WB.de
und www.HELMA-FIl.de abrufbar und werden dort fortlaufend aktualisiert.

Die Detailinformationen zu den Umsatzpotenzialen der HELMA Wohnungsbau GmbH und HELMA
Ferienimmobilien GmbH sind der nachfolgenden Ubersicht zu entnehmen. Im Vergleich zum Vorjahr
wurde auf die Darstellung der Spalte ,Projektgrundstiicke ohne Bebauung” verzichtet. Mit einem
Anteil am Umsatz im mittleren einstelligen Prozentbereich spielte das Verkaufsvolumen von
entwickelten Projektgrundstiicken ohne Bauverpflichtung in 2018 bei durchschnittlichen
Rohertragsmargen erneut eine eher untergeordnete Rolle, wovon auch in den kommenden Jahren
auszugehen ist.

Umsatzpotenzial aus getatigten Grundstiickskdufen zum 31.12.2018*
Vorgeplante

Individuell geplante Doppelhduser, Reihenhduser,
Gesamt Einfamilienhduser Eigentumswohnungen
Anzahl der Umsatz- Anzahl der Umsatz- Anzahl der Umsatz-
Einheiten volumen in T€ Einheiten volumen in T€ Einheiten volumen in T€

HELMA Wohnungsbau GmbH
Region Berlin/Potsdam 1.150 486.000 575 256.000 575 230.000
HELMA Wanhungenal b 540 226.000 165 70.000 375 156.000
Region Hamburg/Hannover
LELIA iofengssan S 205 119.000 235 88.500 60 30,500
Region Leipzig
HELMAWatTrpetel) Grmibt 215 165.000 0 0 215 165.000
Region Munchen
Gesamt HELMA
Wolinungebau: GrbH 2.200 996.000 975 414.500 1.225 581.500
Gesamt HELMA
Ferianimmobitien Gmbii 1.165 373.000 0 0 1.165 373.000
Gesamt HELMA
Wi S & 3.365 1.369.000 975 414.500 2.390 954.500

HELMA Ferienimmobilien
GmbH

* Die oben dargesteliten Werte basieren auf den jeweils aktuellen Annahmen zur méglichen Grundstiicksnutzung und Baurechtsituation und sollen einen groben Uberblick (iber das bestehende Umsatzpotenzial aus
getatigten Grundstiickskaufen im HELMA-Konzern emméglichen. Die tatséchlichen Werte sowie die Eingruppierung in die verschiedenen Geschéftsbereiche der HELMA Wohnungsbau GmbH kénnen sich im spateren
Realisierungsverlauf verdndern und von den oben dargesteliten Werten abweichen. Eine erfolareiche Umsetzung der jewelligen Projekte bedingt (berdies ein intaktes Marktumfeld zum jewslligen Realislerungszeitpunkt. .
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Der HELMA-Konzern strebt mittelfristig jahrliche Umsatzhéhen von deutlich tGber 300,0 Mio. € unter
Beibehaltung einer hohen Profitabilitdit an. So soll das Baudienstleistungsgeschaft mittelfristig
mindestens 100,0 Mio. € und das Bautragergeschaft mindestens 200,0 Mio. € pro Jahr zum Konzern-
Umsatz beisteuern. Voraussetzung zur Erzielung der vorgenannten Werte ist dabei ein weiterhin
intaktes Marktumfeld, in welchem die begrenzte Verfligbarkeit von Kapazitdten als limitierender
Faktor nicht noch starker ausgepragt ist, als dies bereits in den letzten zwei Geschaftsjahren der Fall
war. Unter diesen Pramissen bestehen gute Chancen, auch in den kommenden Jahren neue
Ergebnisrekorde zu erzielen.

Prognosebericht

Die im Januar 2018 aufgestellte Prognose fiir das Geschaftsjahr 2019 wird bestatigt und sieht somit
unverandert ein Konzernergebnis vor Steuern (EBT) in einer Bandbreite von 23,5 bis 26,0 Mio. € vor.

Konzern-EBT 2010-2019e (nach IFRS)

T€
25000
20.000
15.000
10.000
8.271
il 5 755 pETY
5000, A 44%
+A RKEIN 70 %
77%
7 2010 2011 2012 2013 2016 2017 2018 2019¢*

* Die EBT-Prognose fir das Geschaftsjahr 2019 enthélt erwartete Kapitaleinkiinfte und sonstige Ertrage resultierend aus Umsatzsteuererstattungsantrigen fir die Geschéftsjahre 2011 bis 2013 im niedrigen
siebenstelligen Eurobereich (siehe Konzemanhang 8.1.).

Nachdem die Ergebnisentwicklung in 2017 erstmalig seit langer Zeit stagnierte, hat der HELMA-
Konzern im abgelaufenen Geschaftsjahr 2018 den langjahrigen Wachstumspfad wieder aufgenommen
und das Ergebnis vor Steuern (EBT) um 10,6 % auf das Rekordniveau von 21,2 Mio. € gesteigert. Mit
Blick auf die bestehende Projektpipeline sowie den in 2018 und 2019 erfolgten bzw. kurzfristig
bevorstehenden Vertriebsstarts in der HELMA Wohnungsbau GmbH und HELMA Ferienimmobilien
GmbH streben wir auch fir das Geschaftsjahr 2019 eine Steigerung des EBT im zweistelligen
Prozentbereich an.

Lehrte, 08. Marz 2019

Gez. Gerrit Janssen Gez. Max Bode Gez. André Miller
Vorstandsvorsitzender Vorstand Vorstand
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Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die HELMA Eigenheimbau Aktiengesellschaft, Lehrte

Priifungsurteile

Grundlage fir die Prifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fir die Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Konzernabschluss und den
zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdanzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafr,
dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermaglichen, der frei von wesentlichen —
beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich,
die Fahigkeit des Konzerns zur Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dartiber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des
Geschaftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des zusammengefass-
ten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Vorkehrungen und MaBnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zusammengefassten
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermoglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise flr die Aussagen im zusammengefassten
Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon-
zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Prifung des Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist,
und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-
zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei
der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum
zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie daflr, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus VerstdBRen
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernilinftigerweise
erwartet werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-
schlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darlber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter
— falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, planen
und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei
VerstoBen hoher als bei Unrichtigkeiten, da VerstoBe betrlgerisches Zusammenwirken, Fal-
schungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefiihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

- gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den fir die Prifung des zusammengefassten Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an
der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehorigen Angaben im Konzernabschluss und im zusam-
mengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnach-
weise. Zuklnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fihren, dass der Kon-
zern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfhren kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschaftsvor-
falle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie
in der EU anzuwenden sind, und der erganzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
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deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

- holen wir ausreichende geeignete Priifungsnachweise fir die Rechnungslegungsinformationen
der Unternehmen oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prifungsurteile
zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind verant-
wortlich fur die Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der Konzernabschlusspriifung.
Wir tragen die alleinige Verantwortung fur unsere Prifungsurteile.

- beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzernabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

- fUhren wir Priifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender ge-
eigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenstandiges Prifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erortern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich
etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Priifung feststellen.

Hannover, 11. Marz 2019
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